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Euer » Mnkionnlikäten !
Joseph Leroux , der französische Gelehrte und

Teniokrat , hat an da » eilglische Parlamentsmitglied
a/ den Leiter des in Lolldon erscheinenden

«Arbitrator� ( „der Schiedsrichter " ) nachstehenden Brief ge -
Ichmben . der jetzt in Frankreich unter dem Titel „ Euere
- iiativualitätcn " massenhaft verbreitet n d :

Mein lieber Creiner !
Mit dein lebhaftesten Interesse verfolge ich allezeit die

Uustreiigungeii , ivelche gemacht werde » , um für das Problem
Friedens eine Lösung zu finde ». Ich sehe , daß man Ihnen

Rom , auf dem Interparlamentarischen Kongreß , das dcsorga -
" ' strende ( auflösende und trennende ) Prinzip der Nationalitäten
als Knüppel zwischen die Beine geworfen hat , um die fried -
«che Arbeit vieler Jahre zu vernichten . Und es hat wirklich
einige Störung in Ihren Reihen hervorgebracht .

Tie Frage de - Friedens ist , wie alle anderen Tinge , eine
Frage der Organisation . Und wen » man ein desorgani -
nrendes Prinzip in eine Organisation wirst , wie man es
Ähnen gethan hat , dann ist es schwer , die Organisation ihren
QN' eck erfüllen zu lassen und die Harmonie wieder herzustellen .
Qch glaube nicht , daß die Männer , welche das Nationalitäten -
PV ' KP in den Friedenskongreß schlenderten , Freunde des
Friedens sind , wenn sie auch an dem Interparlamentarischen
nongrcß Theil genommen haben . Ich glaube aber , daß sie,
i ' �Schre Absicht gewesen sein , welche sie will , uns und der Sachers Friedens durch ihr offenes Hervortreten einen Dienst ge -"stei haben , indem sie zu einer Besprechung zwingen , die
- «lerer Sache nur von Nutzen sein kann . Denn das Argument

„ff - ' larionalilälen ist kenieswcgs unividerleglich ; es steht im
W) * schwachen Füßen und vertragt keine ernst -

Wir wollen den Herren beweisen , daß die Nationalitäten
fisch' »eine Schöpfung der Natur " sind , sondern künstliches
- veenschenwerk . Wenn die menschlichen Wesen , männlichen und
weibliche » Geschlechts , zur Welt konime » , werden sie als Men -
Icheii geboren , nicht als Deutsche , Franzosen , Engländer oder
Italiener . Die Nationalisten haben etwas gesucht , das ihre
. lnlionatitäte » kennzeichne , und sie haben ausgerufen : die
� p räche ist ' s. Anch ein vecteufell fadenscheiniges Argument !
■Wem, das menschliche Wesen geboren wird , spricht es keine
« prache — mit Ziegen erzogen , würde es nur unartikulirte
i - aute hervorbringen .
. . Kurz, die Nationalitäten sind auf sehr unsicherem und
�sugerischem Bode » ausgebaut . Wenn die Natur Engländer ,
-Lenisch«, Italiener , Franzosen hervorbrächte , würde der Kampf
Zwilchen ihnen vernmthlich so lange dauern , wie die Nationen
lelbcr . Allein die Nationen sind , wie sich geschichtlich nach -
weilen läßt , sehr jungen Datnms und das Werk menschli- cher
-.Heiligkeit. Die Natur bringt nur Mensche n hervor , kennt
b"1 m

s Menschheit . Und da wir Männer des Friedens nur
der Natur folgen , so sind wir auch de - Sieges gewiß .

Tie Leutchen machen nns lachen mit ihrem festen Ver -
tränen in dieses samose Prinzip der Nationalitäten . Tie
y - rren Hubbard und Jmbriani — so durchdningeii von diesem
. . Prinzip ", welches bcivirkt , daß die verschiedenen Bruchtheile
ktraotiovtj ) Enropa ' s einander wie Powell anhiinde anglotzen ,
« « dein seder eine Welt für sich und eine der andern feindliche Well
vilben sollten bedenken , — er , Jmbriani , daß der
Ltniigsügigsw Zufall ihn , statt zu einem irreden -

Feuilleton .

oirboien . )

B 8 1 - A m i .
Roman von Guy de Man passant .

der iie das Bier ausgetriinken hatten , fragte

��»Joiinialist : „ Wollen wir noch eine Stunde lang

„Geiviß , ich bin dabei . "

leine d
nieder die Richtung nach der Made -

i, . . - beginnen wir nun ? " fragte Forcstier . „ Es

isi r
" i Paris findet man imnicr Unterhaltung , es

iveif u' ci ) t wahr . Wenn ich am Abend bummeln will ,
. . . « ' ch "icht , wohin ich gehen soll . Im Bois spazieren

n iim ' "acht nur mit einer Frau Spaß , und man hat niäit

Zliw ? e" le bei der Hand . Jus Konzert niag mein

! Was »
Wit feiner Frau laufen , für mich ist das nichts .

so
man also anfangen ? �Nichts . Hier müßte es

Ilaeb - " Sommergarten , wie den Park Monceau etwa ,

inn >.
'

- müßte die Nacht über offen sein und

und r -
bei guter Musik unter den Bäumen sitzen

bun , Mischungen genießen . Man mußte in ihnen herum -

' Dan,11 �mien . . Hohes Entree natürlich , um hübsche
> apf / . ". heranzuziehen . Man ginge unter elektrischem Licht

n-gn��bestreuten Alleen und könnte sich hinsetzen , wo man

, "te , um die Musik von weitem oder aus der Röhe zu

tistischen italienischen Patrioten , zu einem französischen
Patrioten gemacht hätte — ein solcher war Gambelta
— eine kleine Reise seiner Ellern von Genua in
Italien nach Cahors in Frankreick ) , machte aus dem Italiener
einen , was man so nennt , „ großen sranzösischen Patrioten " ;
und was Herrn Hnbbard anbelangt , den französischen
Patrioten , so hält « er gerade so gut Italiener werden können ,
wie der aus Frankreich stammende General Pelloux , der jetzt
Kriegsminister von Italien ist . *)

Diese offenbaren , elenientaren Thatsachen entschwinden
fortwährend unserem Denken , weil wir das Kostüm , die Hülle
sür den Menschen nehmen und die Nationalitäten für eine feste
Basis , obgleich sie nur durch die Zeit , die Umstände , die
JntereffeiP und den Zufall geschaffene Menschenanhäufungen
( vAAlornerations ) sind .

" Man nehme den ersten besten Säugling , in Frankreich
von französischen Eltern geboren , und schicke ihn nach Eng -
land . Welche Sprache ivird das Kind sprechen ? Englisch ;
und heranwachsend wird es nicht nur die englische Haltung , sondern
auch den englischen Geist , das englische Aussehen , die englische
Art annehmen . Dasselbe ist nalürlich der Fall mit einem -in

England von englischen Eltern geborenen Kind , das , ein Jahr
alt , »ach Paris unter Pariser gebracht , in Pariser Gesellschaft
anfwächst — es wird französisch sprechen und so pariserisch
werden wie irgend ein Pariser . Märe der große Patriot
Döroulsde , als er ei » Jahr alt ivar , nach Berlin gekoinmen ,
dort bis zu seinem zwanzigsten Jahr unler Berlinern ge -
blieben und in preußischen Schulen erzogen worden — er
spräche natürlich deutsch und wäre , seinen Anlagen gemäß ,
vermuthlich der chauvinistischste der preußischen Chauvinisteü
gewotden . ;

Diese so einleuchtenden , jo augenfälligen Wahrheiten zeigen
uns die Hinfälligkeit der sogenannte - . ! Nationalitätenlehre . Wir
iverden alle als Menschen geboren — als Männer oder

Frauen — alle als meuschliche Wesen , und wir gehören alle
der Menschheit . Die Natur hat nns — trotz der individuellen
Verschiedenheilen — gleichartig und einarlig geschaffen . Tie

Idee der brüderlich und schwesterlich in Friede und Liebe

geeinlen menschlichen Gesellschaft , welche die gesaimnte
Menschheit umfaßt , ist daher keine Utopie , sie entspricht der
Natur und ist folglich zu verwirklichen .

Für uns verknüpft sich die Frage der Nationalität unlösbar
mit der Frage des Kriegs . Tie Nationalitäten , so wie sie heute
bestehen , ausschließlich und getrennt , wie besondere , abgesonderte
Welten , sind ein Uebel , sind ein Urquell des Uebels , sind die
Ursache des Kriegs . Diese Form der menschlichen Gruppiruiig
muß abgeändert werden . Die Nationen müssen dezentralisiri ,
in jede vtadt , in jede Provinz muß selbständiges Leben eingeführt ,
überall müssen Mittelpunkte geistigen niid materiellen Lebens

geschaffen werden . Man muß die stlation dezentralisiren und

söderalisircn , so daß sie aus verbündeten , gleichberechtigten ,
selbständigen Gruppen besteht , und dann muß man die ver -
schicdenen Nationen mit einander föderalisiren , also : Bund
der Gruppen in der Nation , Bund der Nationeu , Bnndes -

gcmeinschast , Viindesaiitonomie ( Selbstbestimmung im Bunde ) .
Dieses Bundesverhältniß wird den Menschen Frieden und

*) Hnbbard ' s Vater war Engländer . Der Bricsschreiber
hätte auch den eheinaligen deutschen Kriegsminister Verdy du

Bernoy nennen können , der französischer Herkunft ist , und den

jetzigen deutschen Reichskanzler , der von Abstaiiimnng alles mög -
liehe sein kann , nur kein Deutscher . Red . d. V.

hören . So etwas AchnUchcs hatte man ja früher bei

Musard ; aber es hatte so einen Nebengeschmack von Tanz -
bums , es war zu viel Tanzluft da , und es war nicht breit ,

nicht schattig , nicht düster genug . Ein sehr schöner , großer
Earten müßte es sein . ES wäre herrlich . . . Ja , wohin
willst Du gehen ? "

Düroy ivußte zuerst nicht , was er sagen sollte . Schließ -
lich entschied er sich : „ Ich kenne die Foties - Bergöre noch
nicht . Ich würde ganz gern einmal hingehen . "

„ Tie Folics Bergere " , rief sein Gcfäbrte . „ Verdammt !

Da kommen ivir ja in eineu wahren Backofen . . . . Na ,

meinetwegen ! Es ist ja immer ganz lustig da . "

Sic machten ans dem Fleck Kebel , um die Rue du

Faubourg - Montmartre zu erreichen .
Die hetterlenchtete Fassade des Etablisseiiir . its warf ihr

strahlendes Licht aus die vier Straßen , die a' . s sie zulaufen .
Eine lange Reihe Droschken stand vor dem Eingang .

Foresticr wollte eintreten . Duroy hll -lt ihn zurück .
„ Wir müssen doch erst Bukt » neh ' uen ! "

Mit einer gewissen Wichtigkeit in . Ton erividerte sein
Kamerad :

„ Wenn man mit mir geht , bezahlt man nicht . "
Er ging an die Kontrolle , nad die drei Kontrolleure

grüßten ihn . Der Mittelste vuchte ihm die Hand . Der

Journalist fragte :

„ Haben Sie eine gute Loge . ? "

� „ Gewiß , gewiß , Herr Foresticr . "
Er nahm das Logeiib' . üet, das man ihm reichte, , stieß

die gepolsterte , kupserbeschlagcne Thür ans , und sie waren

im Saale .
Wie ein leichter Nebel verhüllte der Tabaksdamps die

entfernten Theile des Raumes , die Bühne und die andere

fiatmoiiie
geben , denn Jeder hat seinen Mittelpunkt , sein Da -

eim , sein volles Ich und ist durch das gemeinsame Band , als

Gleicher und Freier , mit all seinen Mitmenschen verbunden .
Es ist die Schweizer Eidgenossenschaft , es sind die Ver -

einigten Staaten von Amerika ausgedehnt aus die

ganze Menschheit .
So schnell sich diese einfache Abänderung der jetzigem

egoistischen , ausschließlichen , beschränkten , eifersüchtigen , haß -
vollen Nationalitäten verivirklicht , wird auch die Quelle des
internationalen Haders verschwinden nnd der Krieg aus -

gerottet sein .
Einer der größten Denker dieses Jahrhunderts , Pierre

Leroux , hat diese Wahrheit in den Worten ausgedrückt :
„ Die Menschheit war thatsächlich vor den Nationen

und sie wird nach ihnen sein ; die Bestimmung der
Nationen ist , die M e n s ch h e i t zu begründen . "
Nnd im Jahre 1827 verkündigte er in seiner schönen Arbeit

über die „ Europäische Union " die Vereinigten Staaten
von Europa .

Wir , die Freunde des Friedens , wir beantworten den Ruf
der Hudbard , Jmbriani und Genossen : die Nationalitäten ! ,
mit dem besseren Ras : Verbrüderung der Völker ,
Völkerbund . Bund der Menschheit !

Joseph Leraux .
Dies der Brief , dessen Schreiber nur insofern irrt , als

er den Urquell des gesellschaftlichen Kriegszustaiidcs in den
Nationalitäten erblickt , statt in der wirthschaftlichen
Spaltung der Menschen in zwei feindliche Klassen , Armeen

und Heerlager . Nicht edclhcrziger Menschheitskultus , einzig
der Sozialismus wird den „ ewigen Frieden " und die

Verbrüderung aller Völker uns bringen . Nicht das He r z
ist de ? entschelde. ' id. ' Faktor , sondern die Nothwenvig -
k e i t , welche die Aienschcn zwingt , zn ihrer Rettung den

Kapitalismus zu zertrümmern , der den Krieg in Permanenz
bedeutet und die Menschen nnd Völker mit gegenseitigem
Haß erfüllt . Ter „ ewige Friede " ist ein Luftschloß , bis das

siegreiche Proletariat ihm ans Erden ein Granitfundament
errichtet haben wird .

Voliktfikie Mevevftwr .
Berlin , den 2. November .

Zur Wanwnnpolitik . Einen frechen Schwindel der

Rcptilpresse deckt die „Freisinnige Zeitung " auf . Um den

deutschen Steuerzahlern bange zu machen , wurde in einem
der bekannten offiziösen Waschzettel ausgeführt , Frankreich
sei militärisch so fürchterlich stark , daß es bei der Mobil -

machuug nicht blos sofort 20 Armeekorps aufmarschiren
lassen , sondern hinter diesen 20 ersten noch 20 weitere

Armeekorps ausstellen könne . Die „Freisinnige Zeituchg "
weist nun nach , daß Deutschland genau in derselben
Lage ist . Die Kriegsmacht der anderen Staaten ge -
wissenlos übertreiben , die eigene Kriegsmacht verkleinern —

das ist jetzt Taktik der Reptilien . Die nämliche Taktik bei -

länfig , wie bei den berüchtigten BiSmarck - Boulanger - Wahlen

Seite des Theaters . Unaufhörlich stieg er in kleinen , weiß -
lichen Fäden von all ' den Zigarren und Zigaretten all '

dieser Raucher empor , vereinigte sich zu feinem Dunst ,
sammelte sich an der Decke an nnd bildete unter ihrer
breiten Wö lbung in « den Kronleuchter herum u » ? über dem

ersten mit Znschoacru dicht besetzten Rang einen Himmel
von Ra' . ichwolke ' . .

Sie wäre i in den weiten Korridor getreten , der zum

Rundgang führt . Es ivimmelte dort von geputzten
Dämchen , die in dem dunklen Männerstrom vergnügt
heriimplätscherten . Einige von ihnen warteten auf frische
Ankömmlinge und standen vor einem der drei Büffets ,
hinter denen geschminkte und verblichene Frauenzimmer Er -

frischungen feilboten . In den hohen Spiegeln hinter ihnen
tauchtei" ihre Rücken nnd die Gesichter der Vorübergehenden
hervor .

Wie ein Mann , der Anspruch auf Beachtung hat , ging
Foresticr rasch durch die Eriippen hindurch .

Er trat an eine Logenschließerm heran und sagte : „ Die
siebzehnte ! "

„Bitte ? hier , mein Herr . " «

Sic wurden in einen kleinen , offenen Holzkasten , der

roth tapeziert war , eingesperrt . Vier Stühle von derselben
Farbe standen darin , so dicht beieinander , daß man sich kaum

durchzwängen konnte .
Die beiden Freunde setzten sich. Rechts nnd links von

ihnen zog sich in langer runder Linie eine Reihe ähnlicher
Kästen bis zur Bühne hin . Männer , wie sie, saßen darin ,
aber nur Kopf und Brust waren sichtbar .

Auf der Bühne arbeiteten drei junge , in enganschließende
Trikots gekleidete Männer , ein großer , ein kleiner und ein

nuttlerer , abwechselnd am Reck .



von 18S7 , wo auf den famosen Kriegskarten die Franzosen
in riesigen rothe » Klecksen dem schaudernden Auge des
Reichsangstmeiers sich zeigten , während von der so winzigen
deutschen Truppen macht so gut wie gar nichts zu bemerken
war . Herr v. Caprivi nähert sich immer mehr den Praktiken

seines sauberen Vorgängers . —

Es wird zum Rückzug geblasen k Die konservativen
Blätter treten bereits für die Militärvorlage ein und daS
Zentrum läßt bereits die Opposition sehr schwankend er -
scheinen , und in einer kathol ' s - �pn Volksversammlung zu
Stachen erklärt der Reichstags - Abgeordnete Lieber , daß er
über die Haltung des Zentrums der Militärvorlage gegen -
über noch nichts voraussagen könne . Auch die Natronal -
liberalen schicken sich schon zu einer „ Verständigung " an .
Die „ National - Zeitung ' polemisirt bereits gegen Eugen
Richter . Sie schreibt :

„ In der deutschfreisinnigen Presse ist die „Freif . Ztg . " un -
ermüdlich : an jedem Tage , den die Bekämpfung der Steuer -
resorm ihr frei läßt , bringt sie einen Artikel gegen die Militär -
vorläge ' die alarmistische Agitation wird mit einer Nn -
Parteilichkeit , welche dem Blatte sonst fremd ist , auf diese
beiden Gegenstände vertheilt . Aber es will uns scheinen, als
ob das Echo in der übrigen Presse der Partei ein ziemlich
schwaches bliebe besonders in Sachen der Mililärvorlage . . . . "
„ So lupig nun auch die „freisinnige Zeitung " zum Kampfe
bläst — diese Stimmung wird in der Partei keineswegs durch -
weg getheilt . Erst am Sonnabend hat Herr Barth rn seiner
„ Nation " ausgesprochen , wie bedenklich der Ausblick auf eine
Krisis ih » und feinen näheren Gesinnungsgenossen ist . Er hat
denn auch seine Sympathie für eine Verständigung auf der
Grundlage derjenigen Verstärkung der Rekrutirung angedeutet ,
welche sich bei Aufrechterhaltung der jetzigen Friedensstärke
und Einführung der zweijährigen Dienstzeit ergiebt . Vielleicht
werden sich im weiteren Verlauf der Angelegenheit noch mehr
Deutschfreisinnige erinnern , daß dies im Juli auch ungefähr
die Auffassung eines anderen ihrer Parteiblätter war , nämlich
der — „ Freisinnigen Zeitung " . " —

Was die „ Norddeutsche Allgemeine " aus den

Soldatenmisthandlungen folgert . Die „ Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " giebt den von der Mannheimer „ Volks -
stimme " veröffentlichten , gegen Soldaten - Miß Hand -
lungen gerichteten Erlaß des kommandirenden Generals
des 2. bayerischen Armeekorps wieder und knüpft daran die

Bemerkung :
„ Obwohl zahlreiche Blätter die Veröffentlichung ganz oder

auszugsweise wiedergeben , so vergißt man doch allerseits , die
sich aus derselben ergebenden Schlußfolgerung zu ziehen , daß
dieselbe nur von neuem zeigt , wie entschieden die Militär -
behörden dem in Rede stehenden Mißbrauche entgegentreten . "

Um diese „ Schlußfolgerung " ziehen zn können , fand
daS offiziöse Blatt es für angemessen , die von der „ Volks -
stimme " an den Erlaß angeknüpfte Bemerknng fortzulassen ,
die wir nachstehend wiederholt folgen lassen :

„ Ohne Zweifel führt dieser am 20 . Oktober 1SS0 aus -
gegebene Erlaß «ine eindringliche Sprache . Er bittet , appellirt
an die Ehre und droht mit den höchsten Strafen — und der
Erfolg ? Daß unterm 13 . Dezember 1881 abermals und

zwar fr itens des bayerischen Kriegsministeriums der bekannte
Erlaß an daffelbe U. Armeekorps ergehen mußte . " —

Die Veröffentlichung der Militärvorlage durch die

„Kölnische Zeitung " sollte den Reichskanzler veranlaßt
haben , von jetzt an die ausnahmslose Geheimhaltung
sämmtlicher Bundesrathssachen anzuordnen . Die „ Ber -
irner Politischen Nachrichten " erklären diese Nachricht , für
erfunden . —

Aus dem Reiche des Herr « v . Stephan . Das

»Hamburger Echo " veröffentlicht folgendes Schreiben , das

ihm »ein günstiger Zufall in die Hände gespielt hat " :
„ Hamburg , 28 . Oktober 1892 .

An
die Kaiserlichen Verkehrsämter in Haniburg nebst Vororten ,

sowie Altona ( Elbe ) und Altona - Ottensen .
Es wird seit einigen Tagen ein sozialdemokratischen

Zwecken dienendes Flugblatt : „ Aufruf an alle Post - Unler -
beamten " verbreitet oder den Unterbeamten durch Einlegen in
die Briefkasten zugänglich gemacht . Die Kaiserlichen Verkehrs -
ämter werden veranlaßt , auf die offene Verbreitung von

, solchen Flugblättern zu achten und letztere eintretendenfalls
zu vernichten .

Der Kaiserliche Ober- Postdirektor .
( gez . ) Kühl . "

Der in Nr . 236 des „ Vorwärts " veröffentlichte Aufruf
eines Post - Unterbeamten , betreffend die Unzulänglichkeit des

Der Große lies zuerst in kleinen , raschen Schritten
nach vorn , lächelte und warf den Zuschauern eine Kuß -
Hand zu .

Unter dem Trikot sah man seine Bein - und Arm -
muskeln sich wölben . Er preßte die Brust heraus , um

seinen Leib , der zu sehr hervorragte , zurücktreten
zu lassen . Sein Gesicht glich dem eines Friseurs ,
denn ein sorgfältiger Scheitel theilte sein Haar
genau in der Mitte in zwei gleiche Theile . Mit

graziösem Sprung faßte er das Reck, schwebte an den

Händen und sauste dann wie ein Schwungrad um die

Stange herum . Oder er hielt mit steifen Armen nur durch
die Kraft seiner Fäuste seinen Körper wagerecht in die Luft
empor .

Dann sprang er zur Erde und verneigte sich lächelnd
von neuem , während das Parquet Beifall klatschte . Er

trat zurück , ließ bei jedem Schritt die Muskulatur seiner

Beine hervortreten und lehnte sich an die Rückwand der

Bühne .
Nun kam der zweite , der kleiner und stämmiger war ,

an die Reihe und wiederholte die Uebung . Der Dritte

that das Gleiche , und immer klatschte das Publikum wie

rasend .
Duroy ließ die Vorstellung ziemlich unbeachtet . Er

hatte den Kopf gewendet und blickte unaufhörlich nach dem

großen Promenadengange , in dem es von Männern und

Weibern wimmelte .

„ Sieh ' Dir doch blos einmal das Parquet an, " wandte

sich Forestier an ihn . „ Nichts als Bürgersleute mit Frau
und Kind . Diese dummen Gesichter , wie sie nach der Bühne

starren , nur um nichts zu verlieren . In den Logen
Boulevardbummler , ein paar Künstler , etwas Halbwelt ;

und hinter uns das merkwürdigste — selbst für Paris merk -

würdigste — Gemisch . Was treibt sich da nicht alles herum ?

Sieh ' Dir die Leute mal an . Alles ist da ; jeder Beruf , jede

Kaste ist vertreten , aber das Gesindel ist in der Mehr -

zahl Kommis , Bank - und Ministerialbeamte , Reporter ,

Zuhälter , Offiziere in Zivil , Bauernsänger und noch eme

lange Reihe verdächtiger Gestalten , dw sich nicht naher be -

zeichnen lassen . Bon den Weibern ,st nur e , n e Sorte da .

Wohnungsgeldzuschnsses , scheint nicht ohne Wirkung ge -
blieben zu sein . Es werden nämlich seit einigen Tagen
amtliche Erhebungen über die Wohnungsverhältniffe
angestellt . Ob es zu dem Zwecke geschieht , eine Erhöhung
des Wohnungsgeldzuschuffes zu veranlassen , oder den Be -

weis zu führen , wie gut und angenehm eine Familie in

Berlin für 24V Mark jährlich wohnen kann , wissen wir

nicht . —

Mehr Truppen für die Kolonien — - das ist das

Ergebniß der Verhandlungen des deutschen Kolonialraths .
Als diese Körperschaft , welche ein Auswuchs unserer
Kolonialpolitik und gerade so überflüssig ist , wie unsere
Kolomen , vor 8 oder 14 Tagen zusammenberusen wurde ,
da war es uns sofort klar , daß es sich um eine neue

Schröpfnng der deutschen Steuerzahler handele . Das

Schröpfen , Aderlassen und obligate Pumpen ist ja heutzu -
tage das Hauptgeschäft eines sogenannten Staatsmannes .

Daß wir mit unserer Kolonialpolitik an einem

Wendepunkt angelangt stnd , daß wir , angesichts der rasch
zunehmenden Feindseligkeit und militärischen Tüchtigkeit der

Eingeborenen vor der Wahl stehen , entweder den ganzen
Plunder der Kolonialpolitik dahin zu werfen , wohin er ge -
hört — in die Rumpelkammer — oder unsere Tntppen -
macht in Afrika , die sogenannte Schutztruppe , und damit
die Ausgaben für die Kolonialpolitik sehr erheblich und
ins Unbestimmte zu vermehren — das ließ sich von jedem ,
der den Gang der Dinge verfolgte , voraussehen und ist von
uns wiederholt vorausgesagt worden ! Ebenso wußten wir

von vornherein , daß der Kolonialrath sich nicht für die

erstere Alternative entscheiden würde . Die Herren , welche
man in den Kolonialrath geschickt hat , sind ja von Haus
anS Partei zu Gunsten der Kolonialpolitik . Unter

solchen Umständen muß das deutsche Volk s i ch
selber helfen , und die Bürde der Kalo -

nialpolitik mit sammt dem Kolonialrath ebenso nach -
drücklich abschütteln wie den Alp des Militarismus . Mit

solchen grundfalschen , auf gemeinschädlicher Unterlage
ruhenden , ihrer Natur nach mit dem Wohl der Nation un -

verträglichen Einrichtungen und Strebungen giebt es kein

Paktiren — da heißt es einfach : fort mit Schaden ! Fort
mit der Kolonialpolitik ! Fort mit dem Kolonialrath !
wie : Fort mit dem Militarismus ! —

Die Börse ist » nantastbar . Seit dem großen
Börsenkrach ist kaum ein Jahr verflossen und mit den

Wolfs , Sommerfeld , Maaß u. s. w. ist auch der große An -

laus gegen die Börse vergessen . Der „ Hannoversche Courier "

schreibt :

„ Die fortgesetzte Arbeit der Börsen - Enquetekommission läßt
bereits erkennen , daß die Ausgabe , welche der Kommission ge-
stellt ist , in absehbarer Zeit noch nicht gelöst werden kann .
Wie man hört , sind die Mitglieder der Kommisston selbst vom
Umfang und Bedeutung des Materials überrascht , welches
durch die Erhebungen gewonnen worden ist . Nach dem bevor -
stehenden Abschluß von Vernehmungen von Sachverständigen
auf allen Gebieten des Börsenverkehrs wird die eigentliche
Arbeit der Kommission erst beginnen , und es ist jetzt noch gar
nicht abzusehen , zu welchem Zeitpunkt der Bericht der Kam -

Mission dem Reichskanzler übermittelt werden kann . Letzterer
wird von dem Berichte seine Entscheidung davon abhängig
machen , ob und in wie weit die Kommisstonsarbeit für die

Gesetzgebung verwerthet werden soll und kann . "

Das war alles vorauszusehen und von uns auch voraus -

gesägt . Die kapitalistische Gesellschaft wird der Börse nichts
zu Leide thnn — wie sollte sie auch in ihr eigenes Fleisch
schneiden ?

Selbstbewußtsein Engen Richter ' s . Auf unsere
gestrige Bemerknng über den kleinlichen Standpunkt Engen
Richter ' s gegenüber den Militärvorlagen , der sich nicht dazu
aufschwingen könne , den Militarismus prinzipiell zu be -

kämpfen , ruft Herr Richter mit Emphase :
„ Merkwürdig , daß die Opposition des Herrn Eugen Richter

in bezug auf de » Militäretat der Regierung weit unbequemer
ist , als die Opposition der gesammte » Sozialdemokratie gegen -
über diesem Etat . "

Die Regierung weiß wohl , weshalb sie gerade die Oppo -
sition Richter ' s besonders scharf bekämpft . Sie weiß , daß
je schärfer sie ihre Angriffe gegen ihn führt , je ängstlicher
Herr Richter zurückweicht , aus Angst den Anhang des

Philisters zu verlieren . Sie kennt das Verhalten Eugen
Richter ' s , als gegen die „Freisinnigen " die Beschuldigung

Hauptsächlich ist es auf die Fremden abgesehen . Jahr für
Jahr sieht man dieselben Gesichter . "

Duroy hörte nicht mehr zu . EineS dieser Mädchen
war an ihre Loge getreten und sah ihn an . Es war eine

dicke, weißgeschminkte Brünette mit schwarze », länglichen
Augen , deren Dunkelheit durch einen Kohlenstrich am
unteren Lide erhöht wurde ; auch die Augenbrauen
waren nachgemalt . Ihr Busen war in ein dunkles
Seidenkleid gepreßt ; die gefärbten Lippen waren roth wie

eine blutende Wunde und gaben ihren , Gesicht etwas Wildes ,
Thiermäßiges , das bei ihr jedoch nicht störte .

Mit einer Kopfbeivegung rief sie eine ihrer vorüber -

gehenden Freundinnen , eine üppige röthliche Blondine heran
und sagte laut genug , um verstanden zu werden : » Ein
hübscher Junge . .

Forestier drehte sich um , lächelte und klopfte Duroy auf
den Schenkel : „ Das gilt Dir . Du hast Erfolg , mein Junge .
Meinen Glückwunsch . "

Der ehemalige Unteroffizier erröthete .
Ter Vorhang halte sich gesenkt , und da ? Orchester

spielte einen Walzer .
» Wollen wir ein bischen hinausgehen ? " fragte Duroy .
„ Ganz , wie Du willst . "
Sie erhoben sich und bald waren sie in den Strom der

herumwandelnden Zuschauer getaucht .
Sogleich hatten sie einen Wald von Zylindern vor

sich, die Menge keilte sie ein , drängte sie weirer und stieß
sie herum , so daß sie nur Schritt für Schritt weiterkamen .

Und mitten durch dieses Gewirr glitten die Mädchen ; sie
waren immer zu zweien und schlüpften gewandt an allen

Ellenbogen , Schultern und Rücken vorbei , als wären sie in

diesem Männerstrom wie Fische in ihrem Elemente .

Duroy war vergnügt . Er ließ sich behaglich weiter -

treiben und athmete wie trunken die verdorbene Luft ein ,

die nach Tabak , Menschen und den Parfüms der Mädchen

roch . Aber Forestier schwitzte , keuchte und hustete .
„ Gehen wir in den Garten, " sagte er . _ .
Sie wandten sich nach links und gelangten in eme Art

eingeschlossenen Hos , üi dem zwei große , häßliche Spring -
brnnnen Kühlung verbreiteten . Unter den Taxus - und

der demokratischen und republikanischen Gesinnung erhoben
wurde . Der Erfolg war , daß Richter und der ganze Frei -
sinn sich nun auf Schritt und Tritt durch Bezeigungen
ihrer monarchischen Loyalität vor allen anderen Parteien
hervorzudrängen suchten . Von der Sozialdemokratie wech

die Regierung , daß ihr gegenüber weder Zuckerbrot noch

Peitsche etwas verfangen . —

Herr Pindter hört die Flöhe husten . Fr meint

in seiner „ Norddeutschen " , die angebliche Ableugnnng des

Calvignac ' schen Brieses durch Calvignac sei „ den Hinter -
mäimern des „ Vorwärts " so kurz vor dem Parteitag im »

angenehm " . Herr , dunkel ist der Rede Sinn . Der Pindter
scheint zu glauben , das — Fälschen von Briefen und viel -

leicht auch von Depeschen muffe anderen Leuten so geläufig
sein , wie der schönen Gesellschaft , in der er früher selber sich so
lange bewegt hat . Und „ Hintermänner " ! Wie heißt ? i
Denkt der Pindter , die Redakteure des » Vorwärts " seien
Pindter ? —

Er lügt nie . Fürst Bismarck erschien am Freitag in

der Sitzung des Kreistages Rummelsburg in Pommern , wo

er eine Rede losließ , in welcher er sagte :
„ Ich habe mich stets mit meiner ganzen Persönlichkeit für

dasjenige verantwortlich gefühlt, ' was mir in meinem Amte zu
thun oblag , und habe niemals geglaubt , daß ich meiner Ver -

antwortnng für die Folge enthoben fei , wenn ich die Unter «

schrift Seiner Majestät erlangt hatte . "

Wir glauben , Bismarck hat sich bereits so eingelogen ,
daß er die eigenen Lügen glaubt . —

Für die Reichstags - Ersatztvahl in Arnswalde -

F r i e d e b e r g ist der Wahltag aus den 24 . November
anberaumt . —

Bitter . «Bei all ' seinem unzweifelhaften Geschick war
immer eine gewisse Leichtfertigkeit ( isvity ) in seinem poli¬
tischen Handeln . Es war die Leichtfertigkeit des Spielers .
der auf eigene Faust spielt . Seine Nachfolger sind kein «

Spieler , und sie spielen nicht auf eigene Faust. Sie ar <
beiten ernsthaft und sorgfältig an der Sicherheit ihres
Vaterlands und an der Erhaltung des europäischen Frie - ' i
dens . Deshalb schenkt ihnen unser Volk auch Achtung und

Sympathie ; und deshalb betrachten alle , die den Vor « ,
ganger derselben einst bewunderten , dessen jetziges Treiben
mit Unwillen , ja sie schämen sich seiner beinahe ( witd
mortification , almost with shame ) . "

Nicht sehr schmeichelhaft das . Und wo ist das zu
lesen ? Im Londoner „ Standard " , dem Hauptorgan der

'

englischen Konservativen .
Und von wem handelt es ? Von dem Ex- Säkular «

menschen , dem e i n st »genialen Staatsmann , um den alle !
Welt uns beneidet " .

Ten Slnlaß zu dieser scharfen Kritik gab der letzte
Kohl , den die alte Fricdrichsruher Klatschbase durch ihren!
neuesten Interviewer Harden hat auftischen lassen , und über
den die gesammte auswärtige Presse sich mit gleich Vernich -
tendem Hohn äußert , wie der Londoner »Standard " .

Russische Stänkereien . Ein Telegramm aus London

vom heutigen Tage besagt :
Dem „ Standard " wird aus Varma gemeldet , der russische

Botschafter Nelidoff habe von seiner Regierung die Anweisung
erhallen , von der Türkei das Zugeständniß zu verlanaen . dap
Rußland in jedem Augenblicke Kriegsmaterial und Munitia »
durch die Dardanellen schicken dürfe . Der Sultan sei darüber
sehr betreten , werde aber nicht umhin können , die Forderung
Rußlands , sobald sie formell gestellt sei , zu beantworten . Mög -
lich sei , daß er den Rath des Botschafters einer mit der Türkei

befreundeten Macht einholen werde . Die von Rußland gestellte
Forderung hänge übrigens nicht zusammen mit derjenigen
wegen der Durchfahrt russtscher Schlfft durch die Dardanellen ,
welche im Lause der jüngsten Handelsverlrags - Berhandlunge »
bereits abgelehnt worden sei.

Jedenfalls benutzt die russische Diplomatie Gladstone ' s
Zwischenregierung in England zu allen möglichen Mogeleien
lind Zettelungen . —

Eine Berleumdung der französischen Demokratie .

Der Bonlangist und Chauvimst Millevoye hat bei ,
Be

gründnug seiner mordspatriotischen Interpellation
'

bc-

hauptet , die von Liebknecht ausgesprochenen Grundsätze d�

Internationalismus seien von der französischen Demokratie

eliistimmig verworfen worden . DaS ist eine steche Ver -

Lebensbäumen , die in Kübeln dastanden , saßen Männer und!
Frauen an den Zinktischen und tranken .

„Trinkst Du Bier ? " fragte Forestier .
„Ja , gern . "
Sie setzten sich und sahen die Menge vorüberziehen .
Zuweilen blieb ein Mädchen stehen und fragte mit

geschäftsmäßigem Lächeln : „Bestellen Sie was für mich ? 1
Und wenn Forestier antwortete : „Ja , ein Glas Waffelf
aus dem Springbrunnen " , entfernte es sich und murmelte !

„Aller Muffel ! "

Da tauchte die Brünette , die sich vorhin an die Lotst!
der beiden Kameraden gelehnt hatte . Arm in Arm mit d- "

üppigen Blondine auf . Es waren ein paar schöne Wcibctt
Wie sie Duroy sah , lächelte sie, als hätten sich ihr�

Augen schon allerhand vertrauliche Dinge gesagt . Sie zo?
sich einen Stuhl heran , setzte sich ihm ruhig gegenüber , lief

auch ihre Feundin Platz nehmen und bestellte mit laute !
Stimme : „Kellner zwei Granat ! "

„ Du legst Dir wirklich keinen Zwang an, " meiutt'
Forestier und that erstaunt .

„ Daran ist nur Dein Freund schnld . " erwiderte f' "
« Es ist ein zu hübscher Junge . Für den könnte ich ni�
ganz andere Dummheiten begehen/ -

Duroy war schüchtern und wußte nicht , was er sage'
sollte . Er strich sich seinen wohlgepflegten Schnurrbart um
lächelte einfältig . Der Kellner brachte den dicken Likör uir
die beiden Freundinnen tranken ihn auf einen Zug aist
Die Brünette nickte Duroy vertraulich zu , gab ihm einc !
leichten Fächerschlag auf den Arm und sagte : „ Dank schöff
mein Liebling . Das Sprechen fällt Dir wohl schwer . "

Dann gingen sie schwänzelnv ab .
Forestier lachte auf : „ Bei den Frauen scheinst Du fl

Gluck zu haben , alter Knabe ! Das solltest Du pflkge
Das kann Dich noch weit bringen . " Er schwieg eiitt
Augenblick und petzte dann in dem träumerischen Tone ein
Menschen , der laut denkt , hinzu : „ Durch sie kommt m« !
immer noch am raschesten vorwärts . . . "

***£, Duroy statt jeder Antwort lächelte , fragte :
ihn : „Blechst Du noch hier ? Ich geh' nach Hause . Ich
» enug . ( Fortsetzung folgt . )



keumdnng der '
anzSsischen Demokratie , die im Gegentheil ,

so weit sie St� ung genommen , das niederträchtige Gehetze ,
der sich mokratisch " nennenden , im Schlamm
der russisöen Knutenpolitik sich wälzen -

en antisemitisch - boulangistischen Hanswurste , i la
Deroulöde , Rochesort , PrStot und so welter auf ' s
schärfste verurtheilte . Daß mancher , der früher den Demo -
traten und Internationalen herausbiß , bei jener Gelegenheit
den demokratischen Mantel verlor und die darunter befind -
liche Kosackenuniform bemerken ließ , ist allerdings
richtig . Das waren aber verschwindende Ausnahmen , und
es ist glänzend dargethan worden , daß in der französischen
Demokratie doch noch die Ueberlieferungen der großen fran -
zösischen Revolution fortleben , deren kosmopolitischer
Charakter selbst durch Napoleon und dessen ruhmgeschminktes
Schandregiment nicht zerstört werden konnte .

Von den französischen Arbeitern und Sozialisten reden
wir hier nicht. Wir würden nur hundertmal Gesagtes zu
wiederholen haben , wollten wir für ihr internationales
SolidaritätSgesühl eine Lanze brechen . Das wäre so über -
flüssig, als an wolkenlosem Sommertag das Vorhandensein
der Sonne zu betheuern . —

Tie Millevoye ' sche Juterpellatio » , hat vor
leerenBänken stattgefunden . Das Haus war nur auf
der äußersten Rechten besetst , da wo die Boulangisten und sonstige
reaktionäre Radaubrüder sitzen . Es wird uns das ausdrücklich
von einem hochangeschenen Franzosen geschrieben , der sich
des „Beifalls voll allen Seiten " schämt , welcher nach den
Zeitungsberichten Herrn Millevoye angeblich zu Theil
geworden lsei . Das Ganze sei eine unwürdige Komödie
gewesen und der Streich wäre nicht gewagt worden ,
wenn der tapfere Interpellant nicht vorher gewußt
hätte , daß kein sozialdemokratischer oder radikaler Ab -
geordneter zugegen sein würde .

Unsere frcmzösischen Genossen , deren Thätigkeit in
Carmaux jetzt zu Ende geht , werden jedenfalls dafür sorgen ,
daß Herr Millevoye und sein chauvinistisches Geschwister —
das in der französischen Kammer ungefähr dieselbe Rolle
spielt und dieselbe Bedeutung hat , wie im deutschen Reichstag
die „ Antisemiten " — die nöthige Züchtigung noch nach -
träglich empfangen . —

Große Streiks ia England . Die Baumwollen -
spinner eines Theiles von Lancashire haben nun richtig
gekündigt und demnächst wird der Ausstand beginnen . —

Desgleichen haben 30 000 Bergarbeiter von Wales den

Crubenbesitzem angezeigt , daß sie die Giltigkeit der jetzigen
«gleitenden ( sliäiag ) Lohnskala " nur bis zum 31 . Dezember
d. I . anerkennen , und daß sie, falls bis dahin ihren Forde -
runacn nicht entsprochen wird , die Arbeit niederlegen
werden . — _ _ . ■_

'

L > arkeinaÄ ? rilHkon .
Delegirtenwahlen zum Berliner Parteitage . Gera :

vtödiger . Erfurt : Hülle . Feuer� ' ach : Geiger . Braun -

«S t ® • Stegmann . 8. und 10. schlesivig - holsteinischer
- asnhUreis t Heinrich . Stftoen und Frau Kähler -
- wüudtt ' eck . 6. schleswig - holsteinischer KahllmS : Heine und
�» olkenbuhr - Ottensen . Iserlohn : Meist - Köln . Reuß
?• £• : Christen F ieckert - Greiz . Ros ock: Tb . B e l l. Bern -
bürg : Karl Schulze . — In Weißenfels ist entgegen der
wuheren Meldung auS pekuniären Gründen von der Entsendung
« nes eigenen Telegirten abgesehen und die Vertretung Hoff »
tu a n n - Zeitz mit übertragen worden .

�

Gege « die Militärvorlage fanden ferner Versammlungen
statt : m Barmen ( Referent Harm - Elberfeld ) , Ohligs
( Referent Gewehr - Elberfeld ) , Iserlohn Referent Meist -
«oln ) .

• •

B » « der Agitation . V0 Parteigenossen aus dem Leip -
ilger West bezirk verbreiteten am vergangenen Sonntag im
Verein mit D e l i y i ch e r und Vieles elde : Genossen gegen
Ja 000 Flugblätter , serner Nummern des Leiptiger „ Wählers " ,
lowit Parteiprogramme und Mai - Festzeitungen in 51 Ortschaften

Bitterfelder Wahlkreises . Die Ausnahme der
«christenverbreiler seitens der Bevölkerung war eine gute , mit -
unter sogar ausgezeichnete . — Die Mitglieder ' »es fozialdemo -
rral , scheu Wahlverems zu Randow - Gre i f e t h a g e n ver -
tyeilten am gleichen Tage in den Dörfern Wuhow , Pulchow ,
« ersow . Vogelsang , Leese und Hoheu- Lecse mit evmfalls gutem
Erfolge Parteischri >ten. In alle » Orten kamen ihm « die Land .
le «te freundlich entgegen�
� Neuestes aus Breölau . �Landgerichtsdirektor Schmidt
Jw gegen den Redaktrur der „ Volkswachi " , unsere » Genosse »
�h iel , Etrafantrag wegen Beleidigung gestellt . Es bandelt sich
um das Urtheil , welches Thiel über die Sckmidt ' schi Meineids -
bezichtig , mg abgab . Der Prozeß wird jedenfalls einer der inter «
klsailteften sein , die jemals vor deutschen Gerichtshöfen spielten .

» »

Aus EberSwalde wird uns geschrieben : Poli eilich aufge -
w>t wurde die zu Com tag Abend nach dem Meives ' schen

-�unnelsaal einberufeue öffentlich « Lollsuersammlting , in welcher
vor Stadtverordnete Bog! ' , er : aus Berlin einen Bortrag über
oos Thema „ Glaube und W rklichkeil " hielt . Zur l ' . eberwachnng
waren , entgegen der klaren Bestimmnng des B reinsgesetzes ,

�« i Polizeibeamte erschienen . Der Einberufer forderte einen
�' rselbkn auf , den Helm und seine Waffe abzulegen . Bürger -
Meister Fels verbat sich solche Bemerkungen und dro )te , eventuell
vte Versammlung aufzulvsen (l ) Der Herr Bürgen leister unter -
brach m, weiteren Verlause ! es Bortrages den Ri ferenlen mit
kmer auf den Vortrag bezüg ! chen Frage , was sich Gen . Bogt -
Herr mit dem Ersuchen verbat , der Bürgermeister möge sich in

�er Diskussion . zum Worte melden . Das paßte dem Herrn
Bürgermeister jedoch nicht , vielmehr forderte er den Vortragen -

�e» nunmehr auf , sich zu legil . miren , und erklärte zugleich die

Versammlung für ausgelöst . Voraussichtlich wird Beschwerde
angelegt und so dem Herrn Bürgermeister Gelegenheit gegeben
werden , seine Ansichten über Versammlungsrecht vor einer
höheren Instanz zu entwickeln und dieselben dort berichtigen zu
msfen .

« •

Polizeiliches , Gerichtliches te .

. ~ Die Elberfelder „ Freie Presse ' hatte am

Februar einen Artikel veröffentlicht , in welchem die Tuatsache
v ™sirt war . daß ein Maurermeister einen von ihm entl . nsenen
Arbeiter mu Schlägen traitirt hatte , als letzterer in der Wohnung
des Meisters um Auszahlung des Lohnes ersuchte , den er noch
wwm . Die Schläge geschahen mittelst einer langen Tabakspfeife ,
vw dabei in Stücke ging ; der Arbeiter erlitt bei der Mißhand -
" mg eine große Kopfwunde , ans welcher nachher der ilrzt

Porzellanscherben des zersprungenen Pfeifenkopscs herauszog .

•Jas trug sich am 18. Januar zu . Am 19 . Januar starb der
Arbeiter und die „ Freie Presse " gab nun in einem Artikel , der

llst » »»gleich geg�ir . . das . Unternehmerhhitm richtete , der Meittung

Raum , der Tod des Arbeiters stehe mit dessen Mißhandlung
durch den Maurermeister in Verbindung . Dafür muß der
Redakteur 8 i n x w e i l e r , der bereits wegen Preßvergehens im
Gesängniß sitzt , noch drei Wochen Zufatzstrase „ abmachen " . Drei
als Sachverständige beruseue Aerzte fanden den behaupteten „ Zu -
sammenhang zwischen der Wunde und dem Tode " nicht für er -
wiesen ; mehrere Zeugen gaben an , der Verstorbene sei infolge
von Trunksucht gestorben . Der Staatsanwalt behauptete , in
einem Falle wie dem in Rede stehenden liege für ein Arbeiter -
blatt kein berechtigtes Interesse vor , die Sache des tobten Ar -
beiters und der ganzen Arbeiterschaft zu vertreten — eine Ansicht ,
die wegen ihrer für Arbeiter offenbaren Unbegründetheit
nicht erst widerlegt zu werden braucht — und soer Gerichtshof
behauptete in der Begründung des Urtheils , der Maurermeister
sei berechtigt gewesen , zu verlangen , daß der Arbeiter seinen Lohn
am änderet » Tage hole , und in dem Artikel liege Aufreizung zum
Klassenhaß , denn es werde die Arbeiterschaft gegen die „ Arbeit -
geber " aufgereizt und seine Spitze richte sich gegen die moderne
Gesellschaft . Hoffentlich führt die Revision , welche Linxweiler
einlegt , zur Aufhebung des befremdlichen Urtheils .

— Sächsisches . Die Parteiversamnilung , welche am
31 . Oktober in der Rothen Schänke zu D ö h l e n bei Dresden

die Wahk von Dekegirten zum Berliner Parteitage vornehmen

wollte , wurde , trotzdem sie in der vom Gesetz vorgeschriebenen
Forin angemeldet ivorden war , sofort nach der Eröffnung auf¬

gelöst , weil der Einberufer dem Begehren der Amtshauptmann

schaft nicht entsprochen hatte , auch noch den Referenten zu be

zeichnen . Die Parteigenossen des ö. sächsischen Reichstags - Wahl -
kreises , in welchem Döhlen liegt , nehmen deshalb die Delegirtenwahl
im Wege der Unterschriftensammlung vor . Als Kandidaten sind

vorgeschlagen Landtags - Abgeordneter Schulze - Cossebaude und

Pfund - Coßmannsdorf . Gegen das Verfahren der Amts -

hauptmannschaft wird eventuell durch alle Instanzen Beschwerde

geführt werden .
— Gegen die Leiterinnen des Allgemeinen Arbeiterinnen -

Vereins aller Berufszweige für Breslau und Umgegend , die

Damen Ida Kaiser und Alice Geiser , ist wegen angeb -

lichen Vergehens gegen die Zß 8 und 16 des preußischen Vereins -

gesetzes Anklage erhoben . Am 16. November sindet die Haupt -
Verhandlung statt . Der Verein soll sich nach Ansicht der Polizei

in seinen Versammlungen mit der Erörterung politisch » Gegen -
stände beschäftigt haben .

14 . Ziehung der 4 . Klasse 187 . Königl . Preuß . Lotterie .
Ziehung von» 2. November SormiitagZ .

Nur HU Siewiiine Uber 210 Morl sind be» oureffeuden Nummer »
vi Poreulhes « beigefügt .

( Ohne Äewähr. )
120 [ 3001 67 268 340 427 523 735 61 90 ( 15001 829 1004 163 285

489 576 600 829 41 58 8105 ( 5001 259 86 352 64 455 567 690 721 49
3027 281 305 70 455 536 85 710 30 4094 126 75 318 26 ( 15001 426
510 686 780 818 ( 3001 95 925 5014 145 245 315 ( 3001 400 17 75 553
732 51 94 805 919 66 77 « 013 14 36 ( 15001 408 750 863 »96 7125222
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Theater .
Donnerstag , 3. November .

Opernhaus . Djamileh . Cavalleria
rusticana ( Bauernehre ) . Slavische
Brautiverbiing .

f chauspirlhans . Meister Balzer .
esstng - Theater . Die Orientreise .

MaUner - Thcater . Sodom ' s Ende .
Deutsche » Theater . Lolo ' s Vater .
Kexliuer Theater . Dora .
KroU ' o Tsteater . Fidelis .
Kestdru » - Theater . Im Pavillon .

( Le Parfüm ) .
Friedrich - Wilhelmltiidt . Theater .

Die schöne Helena .
Thoinas - Theater . Der Vereins -

Präsident . Vorher : Du drögst de
Hann weg . Zum Schluß : Joche »
Pasel , wat bist Du vör ' n Esel !

Adolph Ernst - Theater . Die wilde
Madonna .

Aleranderplah - Theater . Berliner

Gigerln .
Uatiorial - Theater . Die Geheim -

nisse von Berlin .

Apollo - Theater . Spezialitäten -
Vorstellung .

Theater der Neichohallru . Spezia -
litäten - Vorstellung .

Minter - Garte » . Spezialitäten - Vor -
'

fiellung .
Kaufmann ' « Uarißt « . Spezialitäten -

Vorstellung .
Vebriidrr Richter ' « Dariäts . Spe -

zialiläten - Vorstellung . _

Adolph Ernst - Theater .

Die wilde Madonna .
Gesangsposse in 3 Akten von I - . rrvptov .

Couplets von V. vors » . Musik von
G. Steffens . Mit neuen Kostümen und
Dekorationen aus dem Atelier des Herrn

I - AKemeyer in Coburg .
In Scene gesetzt von Adolph Ernst .

S/W Anfang 7' / , Uhr . - MP
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

AleWi >er-Plllz-Thel!ttr .
Heute :

Berliner Gigerln .
Posse mit Gesang in 3 Akten und

4 Bildern . Bearbeitet von R. Sybel .

Kasseneröffn . e' /a Uhr . Ans . 7� Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Sonntag , den 6. d. M. ,
Nachmittags 3>/2 Uhr ,

bei ermäßigten Preisen :

Hierauf :

D er Mord

in der Kohlmessergasse .

Ameriea » - Theater .

Ne»! Die TrolkeWohner,
oder . Das Kind in der Kommode " ,
parodistisch - realistischer Vorgang
im Keller , beobachtet vom Hof aus ,
von Oskar Wagner . Hauptrolle :
Der urkomische Krndir .
Jeden Abend jubelnder Beifall .

Der seine Reisner .
Berliner Lokalposse von O. Wagner .

? Die Wiener Original -
» Soubrette

Glotilde Kowala .
Anfang 7' / , Uhr . Entree 75 Pf .

Sonntags 6 Uhr .

Passage -
Panopticum .

9F"Z::ein

Riefen -
Kind : : :

ohne Extra - Entree .

von 11 —1 und 4 —9 Uhr .

Castan ' s
Panoptikum .

Srusntioneli :

Prinzed Tliplise.
Borstellungen 11 —1 und 4 — 9Vz Uhr

stündlich .

Ohne Extta - Entree .
Gntree 50 Pf . , Kin der 35 Pf .

K. StIflje' J «tsMestöl »«
Fichtestr . Ä9 . 3220E

Mein kl . Saal , ca . 60 —100 Personen

fassend , ist noch Sonnabends zu Vereins -

feftlichkeiten zu vergeben .
Ebenso Versinssiminer von 20 bis

100 Personen fassend mit Piano .

Girens Corty - Althoff .
I Kerlin , FriedrichstKart - Ufer .

Ecke Karlstraße .
D o n n e r st a g, den 3. November ,

Abends 7�- Uhr :

| Extra - Vorstellung .
Vors . des wundcrb . dress . Rapp -
Hengstes Increjahls , sowie des
Springpferdes Uay - VLoon durch
den Direktor Althoff . Austreten
der Reitkünstlerinnen Frl . Adele
und Ciotilde . Anthoni u. Emillus ,
musikal . Klowns . Die 6 fache
Fahrschule . Miß Erna und Mr .
Walten mit ihrer dress . Hunde - ,

Affen - und Ponygruppe .

55 Hengste,
zus . vorgef . und Rheingold ( Schul -
pferd ) geritten vom Dir . Althoff .
Morgen Freitag : Komiker -

Vorstellung .

_ Näheres die Plakate . _

Feen - Palast
Burgstraße , neben der Bbrse .
Welt - Lokal Berlins , 5000 Pers . fassend .

Gr. Spezilllitütell - Vorstelltlllg
mit durchweg neuem Programm .

Auf . Wochent . 7�2 Uhr , Sonnt .
6 Uhr . Gntree 50 Vf .

Jed . Mittw . , Sonnab . u. Sonnt . Nachm . :

Orosses Familien - und Kinderfest

m. Gratis - Präsenlvertheil . , Verloosnng
und Spesialitäteu Vorstellung .

Auf . Mittwochs u. Sonnabends 4 Uhr ,
Sonntags Vz4 Uhr .

Entree für Kiuder wie Erwachsene
1. Platz 50 Pf , II . Platz 25 Pf .

Kaufmanns Variete
Am Stadthahnhof Alezanderplatz .

Vollständig13221�
neues Programm

10 sensationelle neue Dobnts .

�mTwiirniT * dui - winn ™

Gratweil ' s Bierhallen
Kommandantenstraße 77 —79 .

Täglich :

Borussia - Konzert - und

Kouplet - Sänger .
Wochentags frei .

Sonntags 30 Pfennig .
Kinder 10 Pf .

Vr . Fruhstiicks - u. Mittagstisch .
WW Zwei Säle - MB

zu Versammlungen und Vergnügungen ,
sowie 6 Billards und 3 Kegelbahnen .

Sodtke .

& üllirffA Tanz - Institut ,
Pltlsul , Dresdenerstraße 10 .

Ein n. Lehrkursus für Damen u. Hrn .
beginnt Sonntag , 6. Nov . , Nachm . 4 Uhr .
Meldungen Adalbertftr . 3 und bei Be -
ginn des Unterrichts . 2805b

Zohllililisthlller Volksgilriell.
Sonntag , den 3. November :

CS i» o s » v s Wurstessen ,
wozu Freunde und Bekannte ergebenst
einladet A. Senftieben .

( j - Yrtl l "r 100 Personen ist noch
* >11111 . Sonntags frei . Vereinszimmer
ZO —80 Personen . 2898b

Wienecke , Alte Jakobstr . 83 .

Vereinszimmer z. verg . Linienstr . 00/61

einen guten und hillt0rn

Teppich
B

kaufen will , wende sich an die

Teppichsabrik von

<1. Adler Söhne,

SMlckmstr . H
Ferner offeriren wir eine große

Partie , ca . FeNftN
ff . englische

Tüllgardinen
und Store « in meist « . rrSme .
sowie einen Posten schwerer

Portieren ,
SVe Mtr . lang , 120 Ctm . breit ,
von Mark 2,50 an . Ferner alle
Arten Möbelstoffe u . Ulüsch »
sowie Tischdellren , Stepp -
decken , Läuferstoffe n , Reise¬
decken 4M

sehr billig !

Circus Renz -
( Karlstraße . )

Donnerstag , den 3. November 1892 ,
Abends 7' / . Uhr ;

Wrs- M- Ksrßtllllllg
und Debüt sämmtl . Kunstspezi - ' litäten ,
u. A. Auftreten des anerkannt besten
Schulreiters der Welt Ar . äamos Pillis
mit seinem Vollblutpferde „ Markir " .
Hippo >ogischerKongreßinit36Vvll -
blutpfcrden edelster Race , a' rrangirt und

vorgeführt vom Direktor Pranz Renz .
Das Springpferd „ Carmen " , geritten
von Urne , la Baronne de Bellefol .
Brande Quadrille De la haute equita -
tion von 6 Damen und 6 Herren mit
12 Schulpferden . Gigerl - Manöver ,
geritten von 16 Damen . Signora
Ermina Chelli , Luftgymnastikerin ersten
Ranges , gr . Tremplinsprünge bis über

zehn Pferde von den besten Springern ec.
Morgen und folgende Tage : Gr .

Vorstellung , Abends 71/r Uhr , mit
neuem Programm .

Sonntag , de « 6 . Uovember er . ,
2 gr . Pestwerstellungeu um
4 und 7Vz Uhr . Aur Nachmittag - Vor -

stellung ein Kind frei .
Fr . Renz , Direktor .

Lehrkursus ■
_

der Berliner
Arbeiter undBjMBArteiterinaen
z . erstenHilfe B beiUnglttcksf .

Donnerstag , den 3. November ,
Abends SV, Uhr ,

bei Boltz , Alte Jakobstr . 75 :

Vortr . d. H. Dr. Oiiristeller .
Uebungsst . Gäste haben Zutritt .
207/3 Der Vorstand .

vr . med . Löhm , prakt . Arzt ,
Sprzialarzt 2843 b

für Raturheilvorfahron und Ilassage
Kochstr . 37 , 2 Tr . 8 - 10 und 4 - 5 .

Dr . Ilaesch , Homöopath . Arzt ,
Linienstr . 149 . 6- 10 , 5- 7, Sonnt . 8- 10 .

Vereinszimmer für 25 —30 Per -
fönen event . mit Klavier zu vergeben .
Kronenstr . 1213 ( Ecke Friedrichstraße ) .

Die in der ganzen Welt rühm¬
lichst bekannte 3085L

„Helin - Pntz - Pomade"
ist nur unser Erzeugniss . Dosen mit
anderen Helmen und nicht mit
unserer Firma , weise man als
werthlose Nachahmungen zurück .

SteppMn! !
gröstte Auswahl 11 am billigsten
in Emil LefAvre ' s Fabrik ,

Berlin , Oranienstr . 158 . ( 1820L

' . f . r ' ewwtrisir
Stück 4, C, 8 und 10 Mark .
Werth das Doppelte 11

Jllustr . Preisliste gratis u. franko .

Das größte KrotN !
für 50 Pf . über 5 Pfund , für 75 Pf .
über 7' /s Pfund , liefert die Bückerei ,
Tchöneberg , Hauptstr . Ivk . 46/10

Gangb . Griinkramgefchäft , Rolle ,
Holz und Kohlen , Hund und Wagen ,
schöne Räume , Miethe 450 M. , wegen
Umzug nach außerhalb billig zu ver -
kaufen Schwedterstr . 226a

_
2891b

it, der sich mit ca . 300 M.
an einem Karloffel - Großgeschäst bethei -
ligen will . Offerten unter K. F . 49
nimmt die Exped . d. Blattes entgegen .

Ein Eckhaus in einer der belebtesten
Straßen , passend für Restaurateure , ist
sofort für 10 000 M. ' Anzahlung noch
unter der Feuerkaffe zu kaufen . Nur

Selbstkäufer wollen ihre werthe Adresse
unter V. 21 in diese Ztg . einsenden .

Kleine Wohnungen
prriswrrth * « vermirthen
Gericht » « ! ? . 8 , vor « 2 Tr .
bei Frank .

Kleine und graste

Fabrikräume
mit Doppellicht f . Tischlerei ,
Schlosserei , Sattlerei oder
ähnliche « Gewerbe unter
günstigen Sedinguugen so¬
fort od . später zu vermiethen
Gerichtsftr . Ä. Nähere « bei

Frank , vor « » 2 Tr . 53/8

Achtung ! Achtung I

Sänuntliche Bauarbeiter Berlms
sowie die Genossen de « IV . Wahlkreise « sind zu dem am 5. November

in Haase ' s Feslsälen , Große Frankfurterstr . 117 , stattfindenden

WM " Vergnügen " WW
veranstaltet vom

Kranken - Unterstützungs - und Begräbniß - Verein der Bau -

und gewerblichen Hilfsarbeiter Berlins

freundlichst eingeladen . Da der U e b e r s ch u ß für die Hinterbliebenen des

verstorbenen Kollegen und Genossen Franx Lüdtke bestimmt ist , so erwartet

einen zahlreichen Besuch il26/lf Der Vorstand . I . A. : Gadezast .

Arbeiter - Bildungsschale , Süd - Ost - Bezirk .

NV " Große Versammlung - MW
am Donnerstag , de » 3 . Uouember 1892 . Ab - uda 8Va Uhr ,

im Märkischen Hof , Aduriralstr . 18c :

Vortrag des Schriffftellers Herrn Karl Weigt über : „ Die deutschen

Kolonien , eine kritische Wanderung durch die Geschichte der deutschen Kolonial -

Politik " . Mitglieder haben freien Zutritt ; Gäste zahlen 10 Pf .
103/10 Der Vorstand .

Verlag des „Vorwärts " Berliaer Volksblatt
Krrlin SV. , Kenthstraste 2 .

Soeben erschien :

He « 2a " mm
•„ der

Reden nnd Schriften Ferd . Lassalle ' sf
( Vollständig in ta . 50 Heften ä 20 pf . )

Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen , Zeitungsspediteure und

Kolporteure entgegen .

Der Zitherspieler.
Ein sehr gutes Werk in 3 Bänden a 1 M. 50 Pf . für Zietherspieler .

Grösste Auswahl in Zithern und Noten . 8219L

Kansttzerstr . 51 . Aug . Kessler , Jnstrumentengeschäft . Zanstherstr . 51

Echter Laugensalza' er Kautabak
WQn Gebrüder Adler .

Zu haben in den meisten Tabakhandlungen Berlins und Umgegend .

Cig arrcu - Engroslaaer in den Preislagen von M. 25, — bis M. 100, -
Haupt - Niederlage i JUdenstrasse 20 .

Am Sonntag , den O. Uovrmbrr ,
Vorm . 10 Uhr ,

findet im
Bötzow ' schen Brauerei ■ Ausschank

( Prenzlauer Allee 242 )
eine 208/3

Versammlung
der Mitglieder der „ Orts -
Krankenrasse d . Tteindrncker
und Lithographen Berlins "

statt ,
um sich bei der um 12 Uhr stattfindenden

Entlmlliing
des Senefelder Denkmals

in corpore zu betheiligen und einen

Kranz niederzulegen . _

Fachv. b. Tischler .
Freitag , den 4 . Uovember ,

Abends 8Vs Uhr :

bei Norbert , Beuthstraße Nr . 21 .
Der Vorstand .

Verein der Former .
Sonntag , 6. d. Mts . , Abends 6 Uhr ,

im Vereinslokal :

VerstMlullll mit Ztomen.
Referat des Herrn Dr . Rehtisch .

NB . Diese Vortragsabende finden bis

auf weiteres jeden ersten Zahltag im

Monat statt . 2900b

Um rege Betheiligung ersucht
Der Borstand . I . A. : A . MeweS .

Spsneßsus
Ltistlltt. VM- Versllmmlllug

am Sonnabend , den 5 . d . Ul . ,
Abend « 8 Uhr ,

im Saale der Spandauer Bergbranerei .
Tagesordnung .

1. Vortrag des Herrn Br . Lingenau
über : Sozialismus u. Antisemitismus .

2. Bericht des Vertrauensmannes .
3. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erschenien ersucht

361/1 Der Ginberufer .

Drechsler
werden verlangt im Arbeitsnachweis
Dresdenerstr . 116 , Abends 8V2 —91/2.

Häklerinnen verl . Brunnenstr . 116b ,
SeUenfl . 2 Tr . 2899b

Geübte Wickelmacher .
verl . Paulus Eraerner , Greifswalder -
straße 20 . 2896b

Achttmg Töpfer !
Bei dem Töpfermeister Drap , auf

den Bauten in der Schleswigerstraße
und Gotzkowskistraße sind die Lohn -
differenzen zu Gunsten der Kollegen
erledigt . Heinrich H ' . ffmann ,
323/6 Gipsstr . 8.

Achtung .
Der Schuhmacher J . Hasubskl , ■

früher in Weifiettsre , jetzt in Serna «
wohnhaft , ist schon zu wiederholten
Malen von dem Vertrauensmann auf -
gefordert worden , die ihm zu Gunsten
der Partei anvertraute Summe zu
entrichten , ist aber bis heute seinen
Pflichten noch nicht nachgekommen .

Er hat sich jetzt den sogenannten
„ Unabhängigen " angeschlossen .
2895b Der Vertrauensmann .

Dachriechers
Zu einer ansterordentliche « Gr -

nrral - Nrrfainmlnng der Grto -
Krankenkasse der Dachdecker am

Sonntag , den 6. Nov . , Vorm . 9Vs Uhr
im Herbergslokale , Weinstr . 11, werden
die Mitglieder eingeladen . T. - O. :

Statutenberathung laut Krankenkaffen -
Gesetz vom 10. April 1892 .

V. Voitschach , Vorsitzender .
2901b Friedrichsgracht 13.

Arbeiter-Zliilgerbttilij
Ä erlin » und Umgegend .

Sonntag , 6. November , Vormittags
von 10 Uhr ab : Gemeinschaftliche Sitzung
des Bundesvorstandes u. des Dirigenten -
Verbandes i. Restaurant „ Zum Herkules " ,
am Stadtbahnhof Börse . Erscheinen
sämmtlicher Herren Dirigenten dringend
erwünscht . Konstituirung d. Dirigenten «
Chors , Ausgabe der Mitgliedskarten und
des Statuts , Verschiedenes .
105/3 O. Snchsdorf , Höchste . 29 .

40 Achtung ! 40
Vorkstrasse ~ u

tvtlischiili « illr Damen von 1,25 an .
( jUJIUjUtyi f. Kädch . u. Kinder v. 75 an .
Pantoffeln . , , von 45 Pf . an .
Damen - Stiefel . , „ 4,50 M. „
Herren - Stiefel . , , 5 . — M. „
Kinder - Stiefel . . „ 75 Pf . „
40 . Weissbarth , Aorkstt . 40 .

Allen Freunden und Parteigenossen
empfehle ich eine gute Weihe und
BefeinSzimmer . 2397d

Bohrsdorlf , Pauksir . 4 .

» Andrea « str . 2� . H. v .

Nähmaschinen reparirt billigst
Kohler , Barutherstr . 2. 2893b

Verantwortlicher Redakteur : August GnderS in Berlin . Druck und Verlag von Max Tading in Berlin , SW , Beuthstraße 2.

Schläfst , f. H. Lachmannstr . 1, vorn
3 Tr . , Dietrich . Ecke Koltbuser Damm .

- Sierzn eine Beilage .
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Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Nr. SF8 . Donnerstag , den 3 . November 189I . 9 . Jahrg .

pavleinadivtiftien .
Nu den Stadtverordneten > Wahlen Neustadt - Magde -

vurgo werden sich unsere Parteigenossen diesmal nicht be-
therl ' . gen. Ursache dieses Beschlusses , der am 31 . Okiober in
emer Bolksversammlnng gesaßt wurde , ist die gegenwärtigüberaus traurige wirthschaftliche Lag « der Arbeiter . Da bei der
«tadtverordneten - Wahl die Stimmabgabe öffentlich ist , so be -
«urchtet nmn , daß zu den vielen Entlassungen unserer Genossen
tertens der Unternehmer nur noch weitere kommen würden . Die
�Versammlung beschränkte sich deshalb auf einen Protest gegenoas Treiklassen - Wahlsystem als das ungerechteste und elendestealler Wahlsysteme . Zu welch ' ungeheuerlichen Zuständen dieses
�vahlsystem führt , tritt auch in Magdeburg drastisch zu Tage .Dort beträgt die Zahl der Wähler der erste » Klasse LI , der
Welten 121 , der dritten Klasse 3389 .

* *

. . Zu den Stadtverordneten - Wahlen hat der Chemnitzer
lozmldemokratische Verein folgendes Programm aufgestellt :
�

l . In Erwägung : daß es eine Lebensfrage für die arbeitende

h so erung ist , in allen öffentlichen Körperschaften des Reiches ,ves Landes und der Gemeinden vertreten zu sein , daß es für die
uusenweise Sozialisirung der Gesellschaft besonders wichtig ist ,oap die Verwirklichung der sozialdemokratischen Forderungen

. in ben Gemeinde - und Stadlvertretungen verlangt wird ,in . i die sozialdemokratische Partei in Chemnitz in die Agitation
* e. t �adtverordneten - Wahlen ein . In fernerer Erivägungvast heute die Gemeinden unfrei und abhängig sind , erstrebt die sozial -
�inokratlsche Partei durch die Gesetzgebung : das volle unbeschränkte
«clbnbestiminungsrecht für die Gemeinden , das allgemeine gleiche und
virckte Wahlrecht für alle Wahlen und Abstimmungen in den Ge -
? ? uden , die Uebernahme der Armenpflege durch den Staat , die voll -
Ilanmge Erhaltung der Schulen und Erziehungsanstalten dlirchoen Staat , um die Gemeinden von den dadurch verursachtendruckenden Lasten zu befreien .
m .. . diesem Boden stehend verlangt die sozialdemokratischeHarter in Chemnitz die allmälige Durchführung des folgenden
i / 1 n i m um - Programms : 1. Aushebung der unterste » drei
«leuerstufen und progressivere Heranziehung der großen Ein -io nunen . 2. Uebernahme aller öffci . tlichen Betriebe ( Verkehrs -Nuttel u. f. w. ) durch die Stadt . 3. Abschaffung aller Auf -
Wendungen aus städtischen Mitteln zu religiösen und partei -
l ° Uli >chen Zwecken . 4. Flußbetlregulirung der Chemnitz ; Ab -
! nnng des. gegenwärtigen gesundheitswidrigen Zustandes .

Abschaffung der kommunalen Bierstcuer . 3. Ab -
lchassung der Wohunngsmcldegelder . 7. Abschaffung des
i - »dunsstonswese »s bei Vergebung öffentlicher Arbeiten , Aus -
m städtischen Vertreter , bei Lieferungen anvre Stadt . Ausführung der Arbeiten durch die Stadt selbst unter
orth . -® sachtechnischer Personen . 8. Festsetzung eines Maximal -
s. s' . �. i�ages und eines Minimallohnes für die Arbeiter im

t .
en Dienste nach Uebereinkunft mit den Arbeitergewcrk -

n?,. 9- Errichtung eines Gewerbegerichts nach de » Bestim -
. /�win des Reichsgesetzes ; Errichtung eines städtischen Arbeits -

und eine , Arbeitsstatistik . 10. Schleunigste Inangriffnahme
endrgeu öffentlichen Arbeiten , um der Arbeiislosigkeit

si - n. ,
� und der Verelendung der Arbeiterbevölkerung zu

Ivi,, ' Genaue Kontrolle über gesundheitsschädliche Arbeits -

m- it
l "1� Wohnungen . 12. Errichtung von Schulkantinen . Er -

� uerung und Einrichtung von Ferienkolonien und Milchkur ' »
schwächlicheil Kinder der Arbeiter . 13. Nnentgcltliche

bchattun
allen Jahreszeilen . 14. Unentgeltliche Todlen -

»
t 1

Die polnischen Sozialiften OstgalizienS begrüßen in
" cmberger Organ „ S i l q " die Eilibernfung des Partei -

Äuach Berlin mit folgenden warmen Worten : „ Den Genossenes Berliner Parteitages die herzlichsten Grüße . Die deutsche
Sozialdemokratie bildet die Avantgarde in der proletarische »
�ewegung. ihre Beschlüsse sind daher weit über die Grenze
�"tschlands hinaus von großer Bedeutung . Mit großer Aus -
mersamkeit werden wir de » Berliner Beralhungen folgen und
wünschen ihnen den besten Erfolg . Das Schicksal des polnischen
- bioletariats in Deutschland ist enge mit demjenigen der deutschen
, z>aldi »iokratie verbunden ; es ist dies ein festes Band , das
unsere Partei in Brüderlichkeit und gegenseitiger Liebe umschlingt.

begrüßen den Berliner Parteilag mit den » Rufe , der das
Fiofttariat aller Länder verbindet : Es lebe die internationale
«o. idarität aller Arbeiter

» *

m Die sozialistische Liga Australiens hielt , wie di : Pariser
, - oourse du Travail " berichtet , einen Kongreß ab . auf welchemunter anderem beschlösse » wurde , den internationalen Kongreß in
- Zürich z » beschicken.

Die Waffen nieder ! �

Eine Lebeiisgeschichte von Bertha von Suttner .

c> Welche Regierung konnte einen Vorschlag , wie der

(Li �0' c plante , ablehnen , ohne sich als eroberungs -

AM 311 entlarven ? iLclchcs Volt wurde gegen solche
' ohmmg Kjchl rcvolt ren ? Ter Plan mußte gelingen .

Friedrich lheilte mrr re Zuversicht nicht :

diese " m
Allem bezweif e ich / sagte er , „ daß Napoleon

<*J 1 Vorsatz auch aufrichtig hegt . Und wenn auch : der

Lud Kriegspartci würde ihn an der Ausführung

tbä » �rberhaupt werden die Throninhaber an der Be -

uici solcher , aus der Schablone fallender großer Willens -

IäiifUrü ®eR. 0011 Umgebung immer gehindert . Zweitens

iiirM '<
eiliem lebenden Wesen nicht so „ nur nichts , dir

zur Wxh�hk", bft� e § auf�re äU �in. Da setzt es sich

» Von welchem lebenden Wesen sprichst Du ? *

als fr11 b' er Armee . Dieselbe ist ein Organismn ? und

G
sicher lebensentfaltungs - und selbsterhaltungSträftig .

w- N' värtig steht dieser Organismus gerade in seiner

soll
U 10 ie Dll siehst — das allgemeine Wehrsystem

er
in anderen Ländern eingeführt werden — ist

eoeii im Begriffe , sich mächtig auszubreiten . " —

« Und dennoch willst Tu dagegen ankämpfen ? "

Sti « i ' aber nicht , indem ich hintrete und ihm sage :

.c> "' . Ungeheuer! denn auf das hin würde mir besagter

,7,3an . smus kaum den Gefallen erweisen , sich todt hin -

and
Sondern kämpfe ich dagegen , indem ich für ein

txeu1 ®' " och ganz schwach aufkeimendes Lebensgedilde ein -

Nim' " �ch� - indem es an Kraft und Ausdehnung zu -

Not . , ' . das andere verdrängen soll . Daß ich in solchen

ursp Wissenschaftlichen� Metaphern spreche — daran bist Du

erü ®lich schuld , Martha . Du wärst es , welche smich
>' verleitete , die Werke der modernen Naturforscher

z" '
zu

Don der Cholera .
Chemnitz , 2. November . In Auerswalde und Garnsdorf

sind in den letzten 6 Tagen 6 Erkrankungen und 3 Todesfälle
an asiatischer Cholera vorgekommen . Man vermuthet , die An -

stecknng sei durch aus Hamburg gekommene Ballen Tuch erfolgt .
P e st , 1. November . Von gestern Abend 6 Uhr bis heute

Abend 6 Uhr sind hier 22 Personen an Cholera erkrankt und
6 gestorben .

Nach der amtlichen Angabe sind in H o l l a n d , wie wir
der „Vossischen Zeitung " entnehmen , in der Woche vom 23 . bis
29 . Oktober an asiatischer Cholera 12 Personen ( in der vorher -
gehenden Woche 21 Personen ) gestorben und entfallen auf die
Provinz Utrecht 7 ( 15) , Südholland 3 (3) , Nordholland I ( 2) und
Gelderland 1 (1) .

Uokkiles .
Daö BildungSprolctariat männlichen und weiblichen Ge -

schlechtes sinkt in wirthschaflticher Beziehung immer tiefer hinab .
„ Mit der Geige auf den Bettel herumziehe, , und das Konzerl
um was Warines geben " , das erscheint dem Musikus Miller in
Schiller ' s „ Kabale und Liebe " schon als ein entwürdigender Zu -
stand . Aber heutzutage muß das Bilduugsproletariat längst mit
seiner Kunst und Wissenschaft auf den Bettel umherziehen und
sie den bornirten Sprößlingen noch bornirterer , ober kapitalgescgneter
Geldprotzen für was Warmes eintrichtern . Ten Hnuptniarkt für diese
Sorte Sklaven bildet der Abschnitt „ Unterrichtsanzeigen " in der
„Vossischen Zeitung " . Es ist unglaublich , wofür sich dort Leute
anbiete », die nach der landläufigen Anschauung , die auch die
ihre ist , eigentlich auf einen Platz unter den „ Spitzen der Ge -
sellschast " erheben dürften . In der letzten Nummer z. B.
annoncirt jemand : „ Junger Gelehrter aus guter Familie ,
De . phil . , pro fac . doc . geprüft , der sich Studien halber längere
Zeit in Berlin aufhallen muß , sucht gegen Mittag - und

Abcndcffcn Hauslehrerstelle in gutem Hause . " Dem jungen
Manne haben also weder seine Abkunft „ aus guter
Familie " , noch seine Gelehrsamkeit , »och feine erfolgreichen
Examina etwas genützt . Das ist auch sehr begreiflich ; denn
alles das sind Dinge , mit denen man in einer kapitalistischen
Gesellschaftsordnung , wenn man nicht noch nebenbei über ein gestilltes
Portemonnaie verfügt , keinen Hund vom Ofen locken kann . Der
junge Gelehrte muß also für ein Mittag « und Abendessen , das
stir ihn im günstigsten Falle einen Werth von zusammen 1,50 M.
haben kann . seine Arbeitskrast für einen halben Tag ver -
kaufen . Aber er ist wahrscheinlich trotzdem von seiner
Gottähnlichkeit nach wie vor überzeugt . Sein passendes
Seitenstück findet er in einer Dame , die in derselben
Nummer annoncirt : . Mittagstisch wünscht feingebildete Dame

gegen Vorlesen oder Unterricht in Deutsch , Englisch , Französisch
oder Italienisch . " Hier ist der Preis also noch niedriger , blos
das Mittagessen . Aber auf das „ feingebildet " wird dennoch ein
besonderer Werth gelegt , gerade so wie in der anderen Annonce
auf die „ gute Familie " . Wenn man sich mit solchen schmückenden
Beiworten anch nicht den Bauch füllen kann , so dienen sie doch
wenigstens zur Dekoration . Selbstverständlich kann man dieser
Sorte von Proletariern keinen Vorwurf daraus machen , oder es ihnen
gar als Schande anrechnen , daß sie nichts haben , der besitzenden Klasse
dienen und sich von ihr ausbeuten lassen müssen und schließlich
noch nicht einnial wissen , woher sie das Mittagbrot nehmen sollen .
Sie sind wahrlich nicht die einzigen , bei denen das der Fall ist .
Wenn sie , ihre traurige Lage erkennend und ihre Zugehörigkeit
zum Proletarial sich eingestehend , der besitzenden Klasse die Zähne
zeigten und auf die eine oder die andere Art daran arbeiteten ,
deren Macht zu brechen , dann verdienten sie sogar Mitleid und

Achtung . So aber liegt die Sache anders . Sie stehen trotz alles
Dünkels nicht höher als der wandernde Handwcrksbnrsche . von
dem kürzlich berichtet werden mußte , daß er , um ein Nacht -
quartier bettelnd , aber vom Wirth an die Luft gesetzt , seiner
Person durch die stolze Erklärung , er habe unter drei Kaisern
geschworen , einen höheren Glanz zu verleihen suchte .

Die Sezesfiouiften der Fraktion der Linken im Stadt -
verordneteu - Kollegium werden sich der „ Berl . Z. g. " zufolge nun -
mehr zu einer besonderen Fraktion organisiren unter dem Namcn
„ Neue Fraktion der Linken " . Zum Vorsitzenden ist Dr . Theodor
Barth ansersehe » ; stellvertretender Vorsitzender soll Herr Dinse
werden , Schristsührer Herr Heliriegel . Als Grundbedingung für
die Aufnahme in die neue Fraktion wird die Zugehörigkeit zur
deutschsreisinnigen Partei festgehalten werden .

studiren . Dadurch ist mir die Einsicht aufgegangen , daß

auch die Erscheinungen des sozialen Lebens nur dann in

ihrer Entstehung verstanden und in ihrem künftigen Ver -

laus vorausgesehen werden können , wenn man sie als unter
dem Einfluß ewiger Gesetze stehend auffaßt . Davon haben
die meisten Politiker und Hoheit Würdenträger keinen blauen

Dunst — das löbliche Militär schon gar nicht . Vor

einigen Jahren wäre es mir auch nicht in den Sinn ge -
kommen . "

Wir ivohnten ini Grand - Hotel auf dem Boulevard
des Capucines . Dasselbe war zumeist mit Engländern
und Amerikanern gefüllt . Landsleute trafen wir nur

wenige : der Ocsterreichcr ist nicht reiselustig . Wir suchten
übrigens auch keinen Anschluß : meine Trailer war noch

nicht abgelegt und wir hegten keinen Wunsch nach geselliger
Unterhaltung . Meinen Sohn Rudolf hatte ich natürlich
bei mir . Er war jetzt acht Jahre alt und ein wunderbar

gescl )eites Männchen . Wir hatten einen jungen Engländer
aufgenonlmen , der bei dem Kleinen halb Hofmeister - , halb
Kiudermädchenstelle vertrat . Zu unseren langen Stationen

im AuSstellungspalast , sowie anch unseren zahlreichen Ans -

flügen in die Umgebung , konnten wir den Rudi doch nicht
immer mitnehnien , und die Zeit des Lernens war ja auch
schon für ihn gekommen .

Reu — nett — ueil war mir diese ganze hier er -

schlossene Welt ! All ' die von den vier Himmelsgegenden
zusammengekommenen Menschen , von überall her die

reichsten lind vornehmsten ; diese Feste , dieser Aufwand ,
dieses Gewimmel . . . . ich war förmlich betäubt davon .

Aber so interessant und genußreich es mir auch war , diese
überraschenden und überwältigenden Eindrücke in mich auf¬
zunehmen , so sehnte ich mich im Stillen doch wieder ans

dem Getöse hinaus , nach irgend einem abgelegenen , sried -
lichen Plätzchen , wo ich mit Friedrich und meinem Kinde —

meinen Kindern , ich sah ja wieder Muttersreuden ent -

gegen — in rnhiger Zurückgezogenheit hätte leben können .

Als Muster eines Berliner Miethskontraktes ist ein

uns vorliegendes Formular zu bezeichnen , das gerade 11 Para -

graphen enthält und dem Vermiether alle nur denkbaren Rechte

einräumt , während dem Miether alle nur denkbaren Pflichten
aufgehalst werden . Der Vermiether kann thun und lassen , was

er immer will . Der Miether hat pünktlich seine Mielhe zu

zahlen und im übrigen den Mund zu halten . Der Kontrakt ent -

hält so viele „ Fußangeln , Fallen und Selbstschüsse " , daß der

Miether ohne weiteres jeden Tag auf die Straße gesetzt werden

kann , ohne daß er auch nur sein Mobiliar mitnehmen darf . Der

Kontrakt enthält nämlich folgenden
§ 4. Hat Miether auf Verlangen des Vermiethers die

gemielheten Lokalitäten aus vorstehendem oder irgend einen »

später , jedoch niit Ausnahme der Räumung infolge

Kündigung oder besonderer Vereinbarung , vergl . ß 10,

noch aufgeführten Grunde zu räumen , so bleibt

er dennoch aus dem M. i ethsv est trag verbunden ,

insbesondere aber dem Vermiether für den Aussall an

Miethszins für die Vertragsdauer ersatzpflichtig und

hat zur Sicherstellung hierfür dem Vermiether sofort beim

Auszuge eine Kaution in Höhe der Miethe für
diese Vertragsdauer zu zahlen .

Wer glaubt , daß dieser rigorose Paragraph nur auf dem

Papier steht und nicht in der Praxis gehandhabt wird , befindet

sich im Jrrlhiiin , wie folgender Vorfall beweist : Eine Frau

hatte im Hanse Köpnickerstraße 68 , im Vorderhause eine Wohnung

für 750 Mk . gemiethet . Der Kontrakt läuft von » 1. bis ivieder

l . Juni . Am 1. Nov . schon sollte die Frau die Wohnung räumen und

hatte auch bis dahin laut Qnittungsbuch die Miethe vorschrifts -

mäßig bezahlt . Als die Mictherin aber ziehen wollte , berief sich
der Vcriniether aus den ß 4 des Kontraktes . Er hatte auch bereits

einen Rechtsanwalt gesunden , der auf Grund dieses Paragraphen die

Exmissionsklage eingeleitet nndanch schon einmaleineKostenrechnung
von der Vernrlheillen in Empfang genominen hatte . Kurz vor dem

Umzugstermin , am 24 . Okiober , kam keine weitere Kostenrech -

nnng mit der Aufforderung , dieselbe bis zuin 30 . zu begleichen .
Die Mictherin durfte also ' ihre Wohnung nicht verlassen , ehe sie

nicht eine Kaution in Höhe der Miethe für die Vcrtragsdauer

hinterlegt hatte . Als es ihr nicht möglich war , die Summe auf -

zutreiben , ließ der Wirth die gesannnte Wohnung verschließen
und gestattete nicht , daß auch nur ein Stück daraus genommen
werde . Die Frau wurde also ohne »veiteres auf die Straße ge -

setzt , oder sie mußte in die neu gemiethete Wohnung einziehen ,
um auf den blanken Dielen zu schlafen , denn auch die Betten

wurden einbehallen . Der Vermiether beruft sich auf seinen Kon -

trakt und sein Rcchtsbeistand besitzt die Kourage , die famosen

Paragraphen desselben vor Gericht zu vertreten . Wer also in

die Lage kommt , eine » Miethskontrakt unterschreiben zu müsse » ,
der mache die Augen auf : es giebt Gemüthsmenschen von Haus -

wirlhen , »velche aus ihrem Scheine verharren und sich kein Ge -

ivisscn daraus machen , die Miether zu übervortheilen , Ivo es nur

immer angängig ist .

Die Mitglieder deS Charlottenburger sozialdemo «
kratische » WahlvcreinS unternahmen am l - yien Sonntag eine

Agitfitionstonr im Wahlkreise Teltow - Beeskow - Storkow , zu welcher

sich etwa 30 Genossen eingefunden hatten . Für Agitations -
inaterial war reichlich Sorge getragen , namentlich vons dem für

die Provinz Brandenburg ausgearbeiteten Flugblatt : „ Nieder
mit den Sozialdemokralen " »varen emige Tausend angeschafft
,vorden . Daß auch das polnische Arbeiterblatt ( Gazeta robotmeza )

mitgenommen wurde , »var sehr nothwendig , die Genossen trafen

schon ans Bahnhof Friedrichstraße und am Schlesischen Bahnhos
viele polnische ( Arbeiter , ivelche eine Strecke mitfuhren . In

Fürstenivalde schloffen sich noch eine Anzahl dortiger Genossen
an lind hier wurden drei Kolonnen gebildet , welche per Kremser
von Ortschaft zu Ortschaft fuhren . Diese liegen sehr weit von

einander entfernt , sodaß es unmöglich ist , an einen » ( Tage

zu Fuß einen größeren Distrikt mit Agitationsmaterial zu be -

legei ». Die Ausnahme war aller Orten eine ganz freundliche , es

gab sogar Einladungen zum Frühstück u. f. iv . In den Hütten
der Armen sah es dagegen » m so trübseliger aus . In dem einen

Hanse fehlte der landesübliche Kochherd , in , andern gab ' s keine

Schlösser an den Thüren , in » dritten war kein Fußboden u. s. w.

Die Leute verdienten nicht so viel , um sich das anzuschaffen . In
der Weltstadt Storköiv ereignete sich ein heiterer Zivischenfall .
Tie Genossen Schneider und Klick wurden von einem Polizei -
diene - , verhaftet , trotzdem sie ihre Flugblätter nur in verschloffenen
Räumen und nicht ans öffentlichen Straßen » md Plätzen ver -

theilten . Ihr Vorrath würde mit Beschlag belegt : über 100

Flugblätter , Exemplare der „ Märkischen Volksstimme " , „ Neuen
Welt " , „ Wahren Jakob " , „ Vorwärts " u. s. w. Die Missethäter
wurden zun » Bürgermeister geführt , der in seinem Mittagessen

gestört »vurde . Ter Herr stellte ein strenges Jnquisttorium an !

Wie kommen Sie hierher , wer hat Sie hierher geschickt ? maEs

Es ist doch sonderbar — ich finde es in den rothen Heften
öfters bestätigt — , wie in der Abgeschlossenheit die Sehn -
sucht nach Ereigtiissen und Thaten , nach Erlebnissen und

Vergnügungen entsteht und mitten in diesen wieder die

Sehnsucht nach Einsamkeit und Ruhe .
Von der großen Welt hielten wir uns fern . Nur

bei unserem Gesandten Metternich hatten wir einen Besuch
abgestattet und dabei erwähnt , daß »vir unserer Familien -
traner ivcgci » keine Einführung bei Hofe » md in die Ge¬

sellschaft wünschten . Dagegen suchten »vir die Bekanntschaft
einiger hervorragender politischer » md literarischer Persön -
lichkeitcn ; theils aus persönlichem Interesse und zu geistiger
Anregung , theils im Hinblick auf Friedrichs „Dienst " .
Trotz der geringen Hoffnungen , die er auf einen greifbaren
Erfolg seiner Bestrebungen hatte , verlor er diese niemals

aus dem Auge , und er setzte sich mit verschiedenen
einflußreichen Personen in Verkehr , von welchen er

Förderung seiner Sache , oder mindestens Auskunft
über deren Stand erhalten konnte . Wir haben uns

damals ein eigenes Büchelchen angelegt — »vir

nannten es „Friedenspolitik " — in welches sämmtliche ,
ans diesen Gegenstand bezügliche Urkunden , Notizen , Artikel

u. s. w. abschriftlich eingetragen wurden . Auch die Ge¬

schichte der Fricdensidee , soweit »vir von derselben Kcnntniß
erlangten , haben wir da zu Protokoll gebracht . Daneben
die Aussprüche verschiedener Philosophen , Dichter , Juristen
und Schriftsteller über „ Krieg und Frieden " . Es war bald

zu einem stattlichen Bändchen herangewachsen , und im Laus
der Zeit — ich habe diese Buchführung bis ans den heutigen
Tag fortgesetzt — sind sogar mehrere Bändchen daraus ge -
worden . Wenn man das mit den Bibliotheken vergleicht ,
die mit Werken strategischen Inhalts gefüllt sind , niit den

ungezählten taufenden von Bänden , welche Kriegsgeschichte ,
Kricgsstudinm und Kriegsverherrlichung enthalten , mit den

militärwiffenschaftlichen und militärtechnischen Lehrbüchern
und Leitfäden über Rekruteuabrichtuug und Ballistik , mit
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wurde dein Herrn erklärt , dnß die Genossen nuZ eigener Jnitia -
tive kämen zwecks Agitation unter der Landbevölkerung .
Tas schien das Oberhaupt der Stadt etwas zu de-
ruhigen , denn bei der Protokoll - Ausnahme meinte der
Bürgermeister etwa : Sie erstreben ja ganz anerkennens -
werthe Ziele ; es ist ja vieles richtig, was Sie vertreten , aber die
Art und Weise , wie es Einzelne von Ihnen treiben , ist nicht ge -
eignet , Ihnen Sympathien zu verschaffen . Wenn Sie wieder
nach Storkow kommen , dann melden Sie sich vorher bei mir ,
denn „ meine " Bürger sind noch nicht so weit , um sich von Ihnen
beeinflussen zu lassen . Als die Genossen auf die Nutzlosigkeit der
Beschlagnahme hinwiesen , da auf de » Kremsern noch Agitations -
Material zur Genüg « liegt , und die gesetzlichen Bestimmungen zu
wissen wünschten , auf Grund deren sie sistirt worden seien , er -
widerte der Bürgermeister : Ihre Gesehe kenne ich nicht , die
gehen mich auch nichts an . Hier in Storkow bin ich Bürger -
meister und Amtsanwalt und hier gelten meine Gesetz « ! Da
gegen die Sistiruug und Beschlagnahme der Flugblätter Be -
schwerde geführt werden wird , wird der Bürgermeister wohl
Gelegenheit haben , seine Gesetze etwas näher zu begründen .

Ein unschuldig Verhafteter ( Tapezirer G. Schöppl
Nostockerstr . 44 ) schildert uns seine Leidensgeschichte wie folgt '
Im März d. I . wurde ich in Charlottenburg verhaftet und zwar ,
wie ich später erfuhr , unter dem Verdacht der Anstiftung zum
Rande . ? lm anderen Tage hatten sich die Thater selbst der
Polizei gestellt , dieselben sind auch später wegen Körperverletzung
bestraft worden , weil sie ihren Unternehmer , von welchem sie
ihren Lohn nicht bekommen konnten , durchgeprügelt hatten . Ich
lien durch meinen Rechtsanwalt Beschwerde gegen ineine Ver -
hnstnng einlegen , machte auch eine Anzahl Entlastungszeugen
namhaft . Ich wurde nicht nur nicht entlasten , sondern nach
Verlin in� das Untcrsnchnngsgefängniß transportirt . Ein hier
gestellter Hafte ntlastungS - Antrag wurde ebenfalls zurückgewiesen ,
weil angeblich Fluchtverdacht vorliege . Nun bin ich acht Jahre
in Berlin ansässig , verheiralhet , Familienvater , seit sechs
Jahren selbständig , besitze eigene Wohnung und bin
noch nie bestraft . Ich mußte 125 Tage in Unlersuchungshaft
zubringen , ehe der Termin stattfand . Da stellte es sich heraus ,
daß der einzig « Belastungszeuge während der Voruiitersuchnna
durchaus unwahre Angaben gemacht hatte . Ich hatte vergeblich
gegen dieselben proteslirt nnd mich erboten , weitere Enllastungs
zeugen zu stellen , — hiervon wurde nichts in dem Protokoll aus
genommen . Einige weitere Entlastungszeugen waren allerdings
vernommen worden . Ihre Aussagen liefen auf das direkte
Gegentheil von dem hinaus , was der Belastungszeuge ausgesagt
hatte . DaL hätte die Beainten doch stutzig machen müssen ! Als
ich in Charlottcnburg verhastet worden war , hatte meine Frau
von dritten Personen hiervon Kenntniß erhalten . Dieselbe kam
nach dem Kommissariat , um mich zu besuchen . Sie wurde nicht
vorgelassen , es wurde ihr vielmehr erklärt , ich sei ein Verbrecher
und eine Unterredung mit mir dürfe nicht stattfinden . In Beilin
erging es mir genau so , hier dnrfte ich 7 Wochen
lang meine Familie nicht sehen , trotzdem ich diesbezügliche An -
träge gestellt hatte . Das Ende vom Liede war , dag die Staats -
nnwaltschast die Anklage gegen niich fallen ließ ! Daß ich durch
dieses Gerichtsversahren sehr schwer geschädigt worden bin , be -
darf wohl nicht erst der Erwähnung . Die Kosten trägt der
Staat , es ist außerdem niemand nach irgend einer Seite hin
regreßpflichtig zu machen , denn da hat natürlich alles in dein
bekannten „ guten Glauben " gehandelt . Ich aber nieine , daß die
Sache sich schon in den ersten acht Tagen hätte auskläreii müssen ,
wenn eine genauer « Untersuchung vorgenommen worden wäre .
Leider giebt es eben zu viele Beamte , welche in jedem Angeklagten
sofort auch den Schuldigen erblicken . Ich würde die Angelegen -
heit garnicht erst an die Oeffentlichkeit bringen , wenn nicht meine
Freund « und Bekannten über die ganze Sache ungläubig den
Kopf schüttelten und mir nicht glaubten , daß ich ihnen die Wahr -
heir erzahlt habe .

Wie berechtigt die wiederholte Warnung des Polizci -
präsidiilms , Getränke : c. nicht durch Hineirnverscn von RoheiL
abzukühlen , gewesen ist , geht aus einem Bericht hervor , ivelchen
die „ Deutsche Fleischer - Zciluug " veröffentlicht . Die Zahl der
lebensfähigen Bakterienkeime betrug nach angestellten Unter -
suchungen in 1 Kubikmeter Eismasser : Reinickendorfer Werke
720 00V, Moabiter Werke 140 000 , Charlottenburger Werke
750 000 , Braun ' s Werke 702 000 , Norddeutsche Werke 360 000
und Thatcr ' s Werke 400 000 . Selbst das aus Brunnenwasser
hergestellte künstliche Eis ist nicht ganz frei von Bakterien -
keimen . Da , wo Eis mit den Lebensmitteln nicht in direkte Be -
rührung tritt , kann es natürlich ohne jedes Bedenken verwendet
werden .

Eine Lokalkorrespondenz schreibt : Am II . August d . J .
Vormittags wurde an der Gertrandtenbrücke die Leiche des elf -
jährigen Waisenmädchens Marie Herbst gelandet , das Blumen -
straße Zöu bei dem Rohrleger Rehberg in Pflege war . Man
nahm an , daß das Kind , das Neigung zum Leichtsinn hatte , nach
längerein Umhertreivcn aus Furcht vor Strafe in das Wasser

den Schlachtenchroniken und Generalstabsbcrichten , Sol -
datenliederu und Kriegsgcsängen ; ja dann freilich köniite
einen der Vergleich mit den paar Hcftchcn Friedensliteratur
kleinmüthig machen — vorausgesetzt , daß man die Kraft
und den "Gehalt — namentlich den Zuknnftsgehalt —

ernes Dinges nach dessen Ausdehnung bemessen wollte .

Wenn man aber bedeiikt , daß eine Samenkapsel in sich
die virtuelle Möglichkeit birgt , einen Wald entstehen
zu machen , der ganze , über weite Felder ausgedehnte
Unl ' rautmasscn verdrängen wird ; — und ferner bedenkt , daß
die Idee im Reiche des Geistes dasselbe ist , was das Samenkorn

im Reiche der Pflanzen — dann braucht man » in die Zukunft
einer Idee nicht : besorgt zu sein , weil sich bisher die Ge -

schichte ihrer Eiitsaltung in einem kleinen Heftchen auf -
zeichnen läßt .

Ich will hier einige Stellen anführen , wie sie unser
Friedensprotokoll im Jahre 1807 aufwies . Aift der ersten
Seite stand ein gedrängter historischer Heberblicx :

Vierhundert Jahr « vor Christus schrieb AristophaneS
eine Komödie : „ Der Frieden " , in welcher eine humanitäre
Tendenz vertreten ist .

Die griechische — später nach Rom verpflanzte —

Philosophie vertritt das Streben nach „menschlicher Encheit "
— von Sokrates an , welcher sich „ Weltbürger " nennt , bis

zu Terenz , dem „nichts Menschliches fremd " und zu Cicero ,
der die „ Caritas generis hurnani " als den höchsten Grad der

Vollkommenheit hinstellt .
Im ersten Jahrhundert unserer Zeitrechnung erscheint

Virgil und sein berühmtes 4. Hirtengedicht , welches de�

Welt den ewigen Frieden voraussagt , unter dem mytho -
logischen Gewände des wiedererstandenen goldenen Zeit -
alters .

Im Mittelalter versuchten die Päpste öfters , sich als

Schiedsrichter zwischen den Staaten einzusetzen , aber ver -

gebens .
Im 15 . Jahrhundert kam ein König auf die Idee ,

eine Friedensliga zu bilden . Es war dies Georg Podiebrad
von Böhmen , der den Kämpfen von Kaiser und Papst ein

Ende nlachen wollte ; er wandte sich dieserhalb an

Ludwig XI . von Frankreich , welcher ans diesen Vorschlag
jedoch nicht einging .

gegangen sei . Jetzt soll der begründete Verdacht vorliegen , daß
ein Mann , der unweit der Gertrandtenbrücke wohnt , einen ver -

brecherischen Umgang mit dem Kinde gehabt und es dann durch
einen Stnrz in das Wasser beseitigt habe . Die Staatsanwalt -

schaft habe die Sache in die Hand genommen und die Aus -

grabung der Kindesleiche habe zur Feststellung des Thatbestandes
stattgefunden .

Von Herrn W . 21 . Hirschmann , Fabrikation von

elektromcdizinischen Apparaten , Johannisstr . 14 —15 , erhalten wir

folgendes schreiben : In Nr . 255 der zweiten Beilage unter
„ Arbeiter - Sanitätskommission " findet sich eine Notiz über die

Verhältnisse des Hauses Johannisstr . 14 —15 mit der Bemerkung :

. . Der Fabrikherr Hirschmann und der Hausbesitzer Dr . Zülzer
sind sich noch nicht einig , wem von ihnen die Instandhaltung der

Klosets obliegt . " Ich bitte hierzu folgende Berichtigung auf
nehmen zu wollen : „ Eigenthümer des Hauses ist Herr Professor
Dr . med . Zülzer , der als solcher für die Erhaltung und Rein -

Haltung der der öffentlichen Benutzung dienenden Rüunie seines
EigenthnmS zu sorgen verpflichtet ist . Als Miether habe ich
dazu weder das Recht noch die Pflicht , ich kann mich leider nur

ans Vorstellungen und Beschwerden beschränken . Ein Zweifel
über die Verpflichtung besteht nicht , da es sich nicht um die von
mir gemietheten . sondern der allgemeinen Benutzung dienenden
Räume handelt .

Polizeilich beschlagnahmt wurden , den Abendblättern zu -
folge , vorgestern etwa 500 Exemplare von der letzten Ausgabe
des „Sozialist " , in der u. a. das Programm der „ Unabhängiger .
Sozialisten " enthalten war .

Zu einem lebendige » Skelett abgemagert , wurde am
31. vor . Mls . die 25 Jahre alte Ehefrau des Bollwerkswüchters
Schulze , der früher berittener Schutzmann in Berlin war , auf
dem Boden des Hauses Scharrenstr . 11c in Charlottenburg auf -
gefunden . Am 20. v. Mls . galt Frau Schulze aus unbekannten
Gründen plötzlich für verschwunden , und der Ehemann hatte der

Polizei Anzeige dahin erstaltet , daß seine Frau infolge von Kind -

beltfieber geistig gelitten habe und wahrscheinlich unstät umher¬
irre . Am Montag Nachmittag bettat ein Kindermädchen den

verschlossenen Haüsboden und blieb wie angewurzelt stehen , als
ihr aus einem unverschlossenen Bodenverschlage heraus die dumpf -
klingenden Worte entgegentönte » : „ Anna , Anna , erlösen Sie mich ,
aber vcrrathen Sie mich nicht ! Wasser , Wasser ! " Das Mädchen
eilte dem Schalle nach und fan : in einer Kiste auf einen » Unter¬
bett unter Decken zusammengekauert die gespensterhaft aussehende
Gestalt der Vermißten . Der sofort herbeigerufene Ehemann holte
seine fast verhungerte Frau , die beinahe il Tage lang ohne jede
Nahrung in der Kiste zugebracht hatte , in die in demselben Hause
belegene Wohnung zurück . Der Untersuchung der merklvürdigen
Angelegenheit bleibt die Feststellung vorbehahen . wie die unglück¬
liche Frau an jenem Orte die verhällnißmähig lange Zeil »in -
bemerkt verbleiben konnte , »»nd daß besonders der Ehemann den

Bodenverschlag nicht durchsucht hat . Daß Frau Schulze in -

folge einer Geburt thatsächlich geistig gelitten hat , ist allgemein
bekannt .

Selbstmord . Der in den » Hause Alexandrinenstr . 33 bereits
seit 40 Jahren wohnende 72jährige Schneidermeister Wilhelm B.
»ourde heute , Mittivoch , früh 3 Uhr , von seinein Gesellen , »velchem
er ausnahmsweise gestern Abend den Schlüssel zur Wohnung ge -
geben , in dieser an der Thür hängend lobt aufgefunden . Der
Umstand , daß früh 0 Uhr noch Licht in der Wohnung venierkt
»vurde und die Leiche noch nicht erkaltet war , spricht dafür , daß
der Selbstmord erst kurz zuvor verübt »vurde . Geschäftsverluste
haben den Mann in den Tod getrieben : denn Geld wurde in
der Wohnung nicht mehr vorgesirnde ».

Krimiual - Komlnissarius von Arnanld ist wegen der be -
kannten Borgänc . , welche im Prozeß Löiv ») zu Tage traten nnd
ein gerichtliches Verfahren gegen ihn gezeitigt haben , nunuwhc
gestern in gerichtliche Untersuchungshaft genommen »vorden .

Die L iche eine ? Knaben wurde , wie mitgetheilt , mit ab -

geschnittene . » Kopfe au » 27 . v. M. auf den » städtischen Ablade -

platz III vor dein Stralauer Thor alifgefunden , und man schloß
ans ein Verbrechen . Die jetzt stattgehabte Leichenöffnung hat zu
dem Ergebniß geführt , daß das Kind nickst lebensfähig gewesen
ist , also der Fund mit einer Strafthat . »cht in Verbindung zu
bringen ist .

Plötzlich verstorben ist am Dienstag auf dein Schlesischen
Bahnhofe um U' /e Uhr Vormittags der 48 Jahre alte Arbeiter
Karl Riebe aus Friedrichsfclde . Als er im Begriffe »var . einen
nach seinem Heimathsorte abgehenden Zug zu besteigen , fiel er
rücklings von ' dem Wagen herab , ein Schlagansall hatte seinem
Leben ein Ziel gesetzt .

In dem Kreise , der am Montag früh uin 6 Uhr an der
Lützmv - Briicke in den Kanal sprang und ertrank , ist der pensio -
nirte Berginspektor Robert B. , der 63 Jahre alt »var und in der

Zum Schluß de ? 16 . Jahrhunderts faßte König

tcmrich
IV . von Frankreich den Plan einer europäischen

taateitföderation . Nachdem er sein Land von den

Schrecken der Religioilskriege befreit , »rollte er für alle Zu -
kunft die Duldung und den Friedeil gesichert sehen . Er wollte
die sechzehn Staaten , welche Europa bildeten ( Rußland und

die Türkei zählte, » noch zu Asien ) , in einen Bnnd vereint

wissen . Jeder dieser sechzehn Staaten hätte zwei Abgeordnete
zu einem „europäischen Reichstag " z»» schicken gehabt ;
diesein aus 32 Mitgliedern bestehende »» Reichstag wäre die

Aufgabe zugefallen , den religiösen Frieden zu geivährleisten
und alle inlernationalen Konflikte zu schlichten . Wenn nun

jeder Staat sich verpflichtete , den Entschlüssen des Reichs -
tages sich unterzuordnen , so »var dainit jedes Eleinent eines

zukünscigcn europäischen Krieges vcrschivnitdcn . Ter König
theilte diesen Plan seinem Minister Sully mit , der denselben
begeistert aufnahm und sofort mit den anderen Staaten zu
verhandeln begann . Schon war Elisabeth von England ,
schon der Papst und Holland und mehrere Andere getvonil « » ;
»inr das Haus Oesterreich » vurde Widerstand geleistet haben ,
weil ihm territoriale Konzessionen abgefordert worden

»värei », in die es nicht geivilligt hätte . Ein Feldzug wäre

uöthig geivesen , uin diese »» Widersta >»d zu breche »». Die

Ha»iptar »ice hätte Frankreich gestellt , welches von vorn -

herein auf jede Gebletseriveiterung verzichtete ; einziger Ziveck
des Feldzugs u, »d einzige dem Hause Oesterreich aufzulegende
Friedellsdedingung »väre der Beitritt zum Staatenbund gelvese ».
Schon waren die Vorbereitungen getroffen und Heinrich IV .

wollte sich selber an die Spitze des HeereS stellen , als er am

13 . Mai 1610 — unter der Mord,vaffe emes wahnsinnigen
Mönchcs fiel .

Keiner von seinen Nachfolgern mtd kein sonstiger
Souverän hat diesen glorreichen Plan zur Erlangung des

Völkerglückes wieder aufgenommen . Die Regenten ul »d

folitiker
blieben dem aiten Kriegsgeist treu ; aber die

enker aller Länder ließen die Friedensidee nicht mehr
fallen .

Im Jahre 1647 wird die Sekte der Quäker gebildet ,
deren Grimdlage die Verdammung des Krieges bildet . Im
selben Jahre veröffentlichte William Penn sein Werk über

Fidicinfiraße wohnte , erkannt worden . Der alte Herr hatte siö
vor etwa neun Monaten zun » zweiten Male verheiralhet . Tb

Ehe war eine derart unglückliche , daß die Gatten sich alsbal

»vieder trennten . Diese unglücklichen Verhältnisse »virkten ans
den angesehenen Mann derart ein , daß er seinein Leben ein gv
»valtsames Ende machte .

Z « Gunsten der Zkrbeiter - Bildmigsschnle halten die Gv

sangvereine Bruderherz , Weiße Rose , Gleichheit , Morgenroth II

und Gesundvrunner Männerchor unter Leitung des Herr » H. M » « s i>
am 20 . November ( Todtensonntag ) i >n großen Saale der Brauere »

Friedrichshain ein Konzert ab . Billels a 30 Pf . sind bei alle »

Mitgliedern jener Vereine , bei Herrn M i e s ch ( Weißenburger -
straße 49 ) sowie au der Kasse zu haben .

Marktpreise i » Berlin am I . November , nach Erwitte -

hingen des Polizeipräsidiums . Weizen per 100 Kg. guter von

16,00 —15,40 M. , mittlerer von 15,30 —14,30 M. , geringerer voa

14,70 —14,20 M. Roggen per 100 Kg. guter von 14,00 —13,70 M-
mittlerer von 13,60 —13,40 M. , geringer von 18,30 —13,10 M

Gerste per 100 Kg. gute von 13,00 —16,70 M. , mittlere von

16,60 —15,40 M. , geringe von 15,30 —14,00 M. Hafer pet
100 Kg. guter von 16,50 —15,30 M. , mittlerer 15,70 —15,10 M-

geringer von 15,00 —14,40 M. Sttoh . Nicht - per 100 Kg. von

4,70 —4,00 M. Heu per 100 Kg. von 6,60 —5,00 M. Erbse »
per 100 Kg. von ' 40,00 —25,00 M. Speisebohnen , weiße pe
100 kg . von 45,00 —20,00 M. Linsen per 100 Kg. von 60. 04
bis 30,00 M. Kartoffeln per 100 Kg. von 6,00 —3,50 M. Rind -

fleisch von der Keule per 1 Kg. von 1,60 —1,20 M. BauchfleisÄ
per 1 Kg. von 1,40 - 0,90 M. Schlveinefleisch per 1 Kg. vo »

1,50 —1,10 M. Kalbfleisch per 1 Kg. von 1,60 —1,00 M. Hammel -
fleisch per 1 Kg. von 1 . 50 —0,80 M. Butter per 1 Kg. von 3,04
bis 2,00 M. Eier per 60 Stück von 4,30 —2,30 M. Fische
1 Kg. : Karpfen von 2,20 —1,20 M. Aale von 2,80 —1,00
Zander von 2,40 —1,00 M. Hechte von 1,80 —1,00 M. Barsch «
von 1,60 —0,30 M. Schleie von 2,40 —1,20 M. Blei - von lF . '
bis 0,60 M. Krebse per 60 Stück von 12,00 —2,00 M.

*IIPolizeibcricht . Am 1. d. M. Morgens versuchte ein A:

beiter , in den Anlagen des Friedrichshains sich mittels Terzerol .
zu erschieße ». Er »vurde schwer verletzt nach dem Krankenhaus «
an » Friedrichshain gebracht . — A» der Ecke der Burg - und

Königstraße erhielt Nachmittags ein Arbeiter durch die Deichst
eiue » die abschüssige Fahrbahn schnell herabrollenden Hand -
»vagens einen Stoß vor die Brust und erlitt dadurch »nehrer «
Rippenbrüche , die seine Uebersührluig nach der Charitee erfordet -
lich machten . — In den Anlagen des Friedrichshains »vurde ei »

unbekannter , etiva 30jähriger Man » , init durchschnittenen Pul - '
ädern aufgefunden und nach dem Krankenhaus « gebracht . �

Abends gerieth eine Frau vor dem Grundstück Fruchtstraße 6?
unter die Räder eines Geschäftswagens und wurde so schujet
verletzt , daß sie nach dem Krankenhause ain Fnedrichöhain gc-
bracht »verde » mußte . — Vor dein Hause Ackerslraße 127 »vurd «
ein 74 Jahre alter Schuhmacher durch einen Arbeilsivagen über

fahren und erlitt außer eine »» Schädelbruch mehrere Rippe »
bräche »»nd eine » Bruch des Oberarmes und des Schullerblatlt *
Er »vnrde nach dein Laz - in »§ - Rrankenhnilse gebracht . — Im Laust
des Tages fanden drei kleine Brände statt .

Thenkev .
I, » dnS Wallnertheater hat vorgestern das Ensemble dcl

Lessingtheaters «inen siegreiche » Einzug gehalten . Oskar Blume »

thal ' s „ Großstadtlust " >vi »rde von einem beisalllustigen Publikui »
lebhast beklatscht , und in den dem Frohsinn geiveihten Rinm « :
ertönten »vieder einmal von Herzen kommende Lachsalven . Dal
Stück ist uuseren Lesern auZ srühcrcn Besprechungen bekannt ,
daß »vir uns heute darauf beschränken können , vas vorzügliä »'
Spiel der mitwirkenden Kl' mstler besonders zu betonen . D>k

Regie »var sehr geschmackvoll .

Gcrirlkks - Flcikung .
Ei » » Wunderdoktor stand gester » in der Person de

Kräuterhändlers Wilhelm Z e ch l i n vor der 129 . Abtheilun
des Schöffengerichts . Derselbe ist kürzlich »vegen eines Betrug «
verilrtheilt »vorden , der ein krasses Licht ans die BeschränklhO
und Leichtgläubigkeit des Publikums wirft . Einem hier vo
Anker liegende » Schiffer »var ein Tau gestohlen »vorden . Er l «

gab sich zu dem Angeklagten nach der Besselslraße , »vo dersell »
seit etwa 20 Jahre », sein Geschäft als Heilkünstler und Wunde »
doktor betreibt . Der Schiffer erzählte von dem Diebstahl u>»
bat den „ klugen Mann " um ein Mittel , den Dieb des Taim

■!

den zukilnftigen Frieden Europas , indem er sich auf dci

Plan Heinrichs IV . stützt .
Zn Anfang des 1 « Jahrhunderts erscheint das be-

rühmte Buch „I - a paix perpetvelle " von dem Abbe
St . Pierre . Gleichzeitig entivickelt denselben Plan ei'

Landgraf von Hessen und Leibnitz schreibt einen günstigcl
Kommentar dazu .

Voltaire macht den Ausspruch : „Jeder europäisch
Krieg ist ein Bürgerkrieg . " Mirabcau , in der denkwürdige '
Sitzung vom 25 . August 1730 , sagt folgende Worte :

„Vielleicht ist der Augenblick nicht mehr entfernt , d-
die Freiheit , als unumschränkte Herrscherin über bcid
Welten , den Wuitsch der Philosophen erfüllen »vird : di

Menschheit von dem Verbrechen des Krieges zu befreie » »»»
den eroige » Frieden zu verkünden . Dann »vird das Gl ' "
der Völker das einzige Ziel des Gesetzgebers seilt , der einzig
Ruhm der Nationen . "

Im Jahre 1735 schreibt einer der größten Denker allel
Zeit , Immanuel Kant , seine Abhandlung „ Zum eivig «'
Frieden . " Der englische Publizist Benthai » schließt sich de'
immer zunehmende »» Reihen der Friedcnsvertreter �

tourier, Saint - Simon n. a. — mit Begeisterung a "

eranger dichtet „ Die heilige Allianz der Völker " ; La » nat
tine „ La Marseillaise de la Paix " . In Genf stiftete d- '

Gras Cellon eineil Friedeiisvereiil , in dessen Rainen er mit all ' -

europäischen Herrschern in propagandistische Korresponde "
tritt . Aus Amerika , Maflachnselts , kommt der „gelehrte Grob�
schmied " , Elihu Burritt , daher ui »d streut seine „Olive : ' '
Blätter " und sein „ Funken vom Ainboß " in Million «' '
Exemplaren in die Welt und führt 1849 den Vorsitz '

c»i »er Versammlung der engliscycn Friedensfreunde . JJ
dem Pariser Kongreß , welcher dem Keimkricg ein End '
machte , hielt die Fricdensidee ihren Einzug in die Dipl '
matte , indem dem Vertrage eine Kla»lsel beigesetzt »var -

welche bestimmt , daß die Mächte sich verpflichte »», b

künftigen Konflikten sich vorangehenden Vermittelungen -

unterstellen . Diese K»a»lsel entyält ein dem Prinzip d«

Schiedsgerichts dargebrachte Anerkennung , — befolg '
wurde sie aber nicht .

Im Jahre 1863 schlug die frailzösische Regierung t#j
Mächten vor , einen Kongreß zu veranstalten , bei welche�



ausfindig zu machen . Zechlin yab dem Gchisser viererlei Kräuter
mit der Weisung , dieselben an vier genau bezeichneten Stellen auf
dem Schiffe unter gewiffen geheimmpvolle » Zeremonien zu ver¬
brennen . Das Tau werde dann von dein Diebe zurückgebracht
werden . Für dies wundersam « Mittel mußte der Schiffer 3 M.
zahlen . Wegen dieses Betrugs wurde Zechlin zu IVO M. Geld
strafe verurlheilt Im gestrigen Falle handelte es sich um Kur
Pfuscherei Zechlin verfertigt eine Art Kräuterschnaps gegenalle möglichen Leiden , den er sich mit 3 M. die Weinflasche be-
zahlen läßt . Eine Frau , welche an Krcuzschmerzen litt , erhielt
diesen Schnaps . Ihre Kreiizschinerzen verdoppelten sich , und sie
bekam noch Leibschmerzen dazu . Der Angeklagte nahm zwar auf
Verlangen der Patientin die Medizin zurück und erstattet « das- -

der Fall wurde aber doch zur Anzeige ge-
Termine behauptete der Angeklagte , daß
Vorzüglichkeit seines Mittels überzeugt sei

Ervgehcimniß seines Großvaters , der in
von Neu - Ruppin Schäfer gewesen sei . Ge -

tichtschemiker Dr . Bischoff begutachtete , daß der fragliche Schnapsein schwach alkoholischer Auszug von Baldrian , Pfeffermünze ,
Chamille und anderen einheimischen Kräutern sei , die Flasche , die
der Angeklagte sich mit 3 Mark bezahlen lasse , habe einen reellen
Werth von etwa einer Mark . Der Staatsanwalt hieit den Be -
trug für erwiesen , der Angeklagte beule die Leichtgläubigkeit des
Publikums in gemeingefährlicher Weise aus , um ein behagliches
Leben sühren zu können , er beantrage gegen denselben eine Geld -
strase von 100 Mark . Der Gerichtshof folgte dagegen den Aus -
sührungen des NertheidigerZ , R. - A. Gotty « lf , und fällte ein
freisprechendes Urtheil . Der Angeklagte könne nur bestraft werden ,
wenn er von der Werlhlosiakeit seines Mittels ü berzeugt war .
Dies sei ihm aber nicht nachzuweisen . .

dafür gezahlte
bracht . Im

von der
Es fei ein
der Gegend

er

war ein jugendlicher Slraßenreiniger . Durch die Verhandlung
wurde wiederum die häufig zu beobachtende Thatsache bestätigt ,
daß die Straßenreiniger die ihnen obliegende Arbeit bisweile »
nnt einer Sorglosigkeit aussühren , die an Verwegenheit grenzt .Ter Straßenreiniger M. fegte eines Tages in der Petristraße .Er setzte seine Arbeil sott , nachdem ein Pferdebahnwagen ihm so
nahe gerückt war , daß er seinen Besen unter dem Pferde hervor -
zwhen mußte . Nun erst sprang er zurück , aber gerade vor die
Pserde des Pferdcbahnivageus , der , von dem Augeklagten geführt ,von der anderen Seile herangekommen war . Der Straßen
remiger wurde zu Boden geworfen . Er erlitt nur leichte Ver
ketzuiigen, da der Angeklagte »ach Kräften bremste . Der Staats
amvalt beantragte selbst die Freisprechung , auf welche der Ge -
richtshof auch erkannte .

Hochstaplcrtfche Streiche führten gestern die Verkäuferin
unverehelichte C o ß l o f f vor die zweite Strafkammer des Land¬
gerichts 1. Tie Angeklagte wohnte zur Mielhe bei einer Kell -
nenn , welche mit einem hiesigen Abzahlungsgeschäft in Verbindung
stand und als pünktliche Zahlcrin sich daselbst eines guten Rufes
erfreute . Eines Tages erschien ein Angestellter des Abzahlunas -
geschäfts in der Wohnung der Kellnerin , traf aber nur die An -
flrtlagte an , welche sich als die Schwester ausgab und den
Wunsch äußerte , gleichfalls einige Waaren auf Abzahlung zu
erhalten . Da ihre angebliche Schwester das höchste Vertrauen
K- noß und die Angeklagte selbst mit dem Besitze eines reichen
Bräutigams prahlte , so nahm nian keinen Anstand , ihrem
Wunsche zu willfahren und ihr Wäsche im Werthe von SO M.
und erne Uhr nebst Kette in , Wetthe von SS M. zu überlassen .

> v
nt bie Werlhgegenstände sofort nach Empfang versetztund den Erlös für sich verbraucht . — Noch ärger hat sie einem

EvllZwnarenhändler Cohn mitgespielt , der jetzt wohl darüber
nachdenken mag , wie übel angebracht im geschäftlichen Leben allzu

■ w m Vertrauensseligkeit ist . Hier stellte sie sich als die Braut
nce Besitzers der Blimu . isäle vor und Herr Cohn setzte in diese
Angabe um so weniger Mißtrauen , als die Angeklagte über ihren
nngeblichen Bräutigam so manche Angaben machte , welche mit
rJt " 0enen Kenntniß des Herrn Cohn übereinstimmten . Der
letzter « trugkein Bedenken , der Angeklagten Goldsachen im Werthe
von 1474 zu überlassen , welche von derselben sofort wieder

» m versetzt wurden . Die Schivindlerin verschwand dann
aus Berlin und erst nach Jahresfrist ist es gelungen , ihrer Hab -
Haft zu werden . Ter Gerichtshof verurtheilte sie zu sechs
Monaten Gefängniß .

Metz , 29. Oktober . Die . ausrührerische " Marseillaise . Die
„ Elsaß . Lothringische Voltezeitung " schreibt : Die Strafkanimerdes Landgerichts hatte sich wieder »iit einer Klage ivegen „ Aus -
noßens ansril eerischer , ' iuse " zu beschäftigen . Am LS. September
letzthin hatte der üOzährige Ackerknecht Karl Detsch aus Cheminot
( Meyer Landbczitt ) bei Gelegenheit des Stirchiveihicstes öffentlich
, »" Marseillaise " gesungen . Das Gericht venirtheilte ,hn zu1 Monat GefäNtzKv - _ �

: '

Grundlage zu allgemeiner Abrüstung und zu einvcrständ -
ttcher Verhütung künftiger Kriege gelegt » verde » sollte .

diecht spärlich die Eintragungen , dle zu jener Zeit mein
- Protokoll füllten ! Das ist später anders geworden . Sie be -
weifen aber , daß die Möglichkeit des Weltfriedens
Ichon voil altersher ins Auge gefaßt ivorden war . Nur

von großen Zwischenrätimeit getrennt , erhoben
sich die Stimnien und verhallten — nicht nur unbeachtet ,
Ivndern znmeist auch ungchörtt Mit allen Entdeckungen ,

ander ?
< ,nem WachSthum geht ' s nicht

Naht von ferne sich der Frühling ,
Zwitschert ' s da und dort hervor ,
Rückt er weiter in das Land ein ,
Schmettert ' s laut im großen Chor .
So im weiten Kreis der Zeit
Flüstert ' s lang schon da und dott ,
Kommt der richtige Moment
Stimmen Alle ein sofort .

( Märzroth . )
t •

Und wieder nahte meine schwere Stunde .

� , Aber diesmal wie so anders , als zu jener Zeit , da

»nedrich mich verlassen mußte — um des Aligtisteuburgers
wu . cn . Diesmal war er an nieiuer Seite , auf des Gatten
richtigem Posten : durch seine Gegenwart , durch seinen Mit -

Ichmerz der Gattin Leiden mildernd . Das Gefühl , ihn da

irf . lobe"' war mir ein so beruhigendes und glückliches , daß
' ch darüber das physische Ungemach beinah vergaß .

Mädchen ! Das war unseres stillen Wunsches Er -

sMlung. Tie Freuden , die man an einem Sohne hat , die
wurde uns ja der kleine Rudolf bieten ; jetzt konnten wir

auch „ och diejenigen Freuden erleben , welche so ein

«usblühcndes Töchterchen scinci » Eltern verschafft . Daß

f/r e ' n Ausbund von Schönheit , von Aninuth , von Hold -
• ugkeit sind würde , unsere kleine Sylvia , daran zweifelten

1 keinen Augenblick .
. Wie wir beide nun über die Wiege des Kindes selber

"disch ivnrdeit , ivas für süße Albernheiten wir da sprachen
nö triebe » , das will ich gar nicht versuchen zu erzählen .

Sozkals Uebersiithk .
Nchtnnq , Klempner !

Mitglieder des Verbandes aller in der

MetalltndnstriebeschästigtenArbeiterBerlins
und Umgegend . Allen Kollegen zur Nachricht , daß die
nächsten Klempner - Versammlungen Sonntag den 6. im Norden

( Wedding - Park ) , Mittwoch den 9. im Süden und Osten
( Uebcl ' s Salon ) , Sonntag den 13. , Vorm . , im Westen ( Königs .
Hof ) stattfinden . Da am S. und 13. Generalversammlungen der

Ortskasse stattfinden , so ersuche ich sämmtliche Delegirten , die -

selben zu besuchen . Ferner ersuche ich diejenigen , welche zur
vorigen Generalversammlung keine Einladungen erhalten haben ,
ihre Adresse umgehend an mich gelangen zu lassen . Handzettel
zu obigen Versammlungen sind in sämmtlichen Zahlstellen zur
Verfügung . Mit kollegialem Gruß H. Drange , Nostitz -
straße 60 , v. IV .

Kräftigst vor die Thür wird hoffentlich der Bundesrath
die Inhaber sächsischer Appreturan st alten mit einer Peti -
tion setzen , in welcher verlangt wird , man solle die Arbeitszeit
der Arbeiterinnen für die Zeit vom 1. Januar bis 31 . Mai auf
täglich 13 ( in Buchstaben : dreizehn ) Stunden festsetzen . Das

fehlte gerade noch , daß die volkskraftverwüstende Profitsucht des

sächsischen Ausbeuterthmns von Reichswegen sanklionirt würde .

Eine Zentralherberge für sämmtliche Gewerkschaften ist
in Breslau , Neumarkt Sir . 8, im Gasthof zu den drei Taube »
vom dortigen Gewerkschastskartell errichtet worden .

Die Bergleute von Kausa * Texas und Watson streiken
um eine Lohnerhöhung von einer Mark täglich . Der jetzige Lohn
betrug 6,50 —7 M.

Versammlungen .
Der sozialdemokratische Wahlverein für den sechsten

Berliner RcichStagö - Wahlkreis hielt unter zahlreicher Be -

theiligung seiner Mitglieder seine Generalversammlung am I. No -
veinber ab. Zunächst erstattete T r e u ch e l l den Kassenbericht .
Derselbe wies einen alten Bestand von 959,43 M. , eine Ein -
» ahme in Höhe von 1796,48 M. , eine Ausgabe von 1056,25 M.
und einen verbleibenden Bestand von 740,23 M. auf . Die

Jahreseinnahme belief sich auf 3541,19 M. , die Jahresausgabe
auf 2791,81 M. In welcher Weise der Verein gewirkt hat , er -

hellt zur Genüge aus der Thatsache , daß trotz der schwierigen
ivirthschaftlichen Verhältnisse im abgelaufenen Geschäftsjahre
1046 M. mehr vereinnahmt ivorden sind , als im Vorjahre . Diese
günstige Finanzlage ermöglichte es dem Verein , den streikende »
Buchdruckern 200 M. , den streikenden Handschuhmachern 50 M. ,
der Arbeiter - Bildungsschule 100 M. zu überweisen und für
Agitationszweck « 500 M. zu verausgaben . Auf Antrag des

Kassirers wurden ferner 150 Mark der Arbeiter - Sanitäts -
Kommission zugebilligt . Aus der sonstigen Thätigkeit
des Vereins hob der Vorsitzende , Adolf Scholz ,
hervor , daß der Verein drei Agitationstouren unternommen habe ,
deren Wirkungen bei den nächsten Wahlen sichtbar zu Tage
treten würden . Von einem großartigen Erfolge war auch das
vom Verein verbreitete Flugblatt , durch welches dem Verein 1600
neue Mitglieder zugeführt wurden . Derselbe hat jetzt 2100 zahlende
Mitglieder . Der Vorsitzende sprach die Hoffnung aus , daß auch
der neu zu wählende Vorstand mit dem gleichen Erfolge arbeiten

möge . Auf Antrag der Revisoren wurde der Kassirer einmüthig
entlastet . Tie Generalversammlung schritt hieraus zur Neuwahl
des Vorstandes . Das Wahlresultat war das folgende : Erster
Vorsitzender Kiesel , zweiler Vorsitzender Hoffmann ,
Kassirer Gl « inert , zweiter Kassirer Müller , erster Schrift -
führer Stritzkowsii , zweiter Schriftführer H e n n i ck e ,
Beisitzer Raschle , Revisoren Faber , Hermerschmidt
und G n a d t. Nach Vollzug der Wahl hielt Herr Dr . Pinn
einen Vortrag über das Thema : „ Der BildungSdrang der
Arbeiter und der Kapitalismus " , in welchem er die hohe Be -

denlung der Arbeiler - Bilduugsschule veranschaulichte und zum
Anschlüsse an dieses Institut aufforderte . Dem Vottragenden
wurde reicher Beifall gezollt . Von einer Diskussion wurde Ab -

stand genommen . Bon der vorjährigen Lassalleseier legte hierauf
G i - s h o i t die Abrechnung vor Di « Einnahme belief sich auf
13l7,30 M. , die Ausgabe auf 294,90 M. , der erzielte Heberfchuß
auf 816,90 M. Außerdem stehen noch aus 117,60 M. ( zum
großen Theile von „ Unabhängigen " ) . Neber die diesjährige
Lassalle - Feier legte Rasch ! « die Abrechnung vor . Dieselbe er -

brachte einen Ueberschuß von 377,41 M. Billets stehen noch
aus . Der Ueberschuß dex vorjährigen Lassalle - Feier wurde zur
Agitation überwiesen . Ueber die diesjährige Lassalle - Feier gtng
die Generalversammlung bis znr vollständigen Rechnungslegung
zur Tagesordnung über . Ein Antrag aus Ausschluß des Mitgliedes
Bär aus dem Wahlverein war s. Z. zur Beschlußfassung für
die Generalversammlung zurückgestellt . Derselbe war indessen

Andere als verliebte Eltern verständen es doch nicht , und

alle solche sind wohl selber grab ' so toll gewesen .
Wie das Glück doch selbstisch macht ! Es folgte jetzt

eine Zeit für uns , in der wir glücklich alles andere — ivas

nicht unser häuslicher Himmel war — gar zu sehr ver -

gaßcn . Die Schrecken der Cholerawoche nahmen in meinem

Gcdächtniß immer mehr die Gestalt eines cntschwuiidenen
bösen Traumes an , und auch F üedrich ' s Energie in

Verfolgung seines Zieles ließ einigermaßen nach . Es war

aber auch entmnthigcnd : überall , wo man mit jenen Ideen
anklopfte — Achselzucken, mitleidiges Lächeln , wo nicht gar

Zurechtweisung . Die Welt will , wie es scheint — nicht nur

betrogen , sondern anch unglücklich gemacht werden . So wie

man ihr Vorschläge unterbreiten will das Elend uild den

Kammer sortznschasfen , so heißt das „ Utopie , kindischer
rarnn *, und sie will nichts hören .

Dennoch ließ Friedrich sein Ziel r icht gänzlich aus den

Augen . Er vertiefte sich immer mehr in das Studium des

Völkerrechts , setzte sich in brieflichen Terkehr mit Bluntschli
und anderen Gelehrten dieses Zweiges . Gleichzeitig
— « nd zwar mit mir in Gemeinschaft — bettteb er auch

fleißig andere , namentlich ilaturwiftenschastliche Studien .

Er plante , über den Gegenstand „ Krieg und Frieden " ein

größeres Werk zu schreiben . Doch che er sich an di : Aus -

führung machte , wollte er durch lange und eingehende

Forschungen sich dazu rüsten und schulen . „ Ich bin zwar

ein alter k. k. Oberst, " sagte er , „ und die meisten meiner

Alters - und Rauggenoffen würden § verschmähen , sich mit

Lernen abzugeben . . . man hält ' ich gewöhnlich für un -

bändig gcscheidt , lvciin man nn ältlicher Mann in

Amt und Würden ist — ich selber , vor einigen Jahren ,

hatte anch solchen Respekt vo. - meiner Person . . . .

Nachdem sich mir aber plötzlich ein neuer Gesichtskreis

aufgethan , nachdem ich einen Einblick in den modernen

Geist gewann , da überkam mich das Bewußtsein meiner

Unwissenheit . . . Nun ja , vo i alledem , was jetzt auf
allen Gebieten an neuer Erke . intniß gewonnen worden ,

davon hat man ja in meiner Jugend gar nichts —

oder vielmehr das Gegentheil gelernt . Da mich ich jetzt

nicht auf die Tagesordnung gesetzt worden , indem Bär für diesen

Fall seinen Austritt aus dem Verein erklärt hatte . Durch diese

Erklärung erübrigte es sich , den Antrag auf die Tages -
ordnuna zu setze ». Die Generalversamnilung ging über

die Angelegenheit Bär zur Tagesordnirng über . Ein

fernerer Ausschlußantrag betraf das Vereinsmitglied Meh -
n e r t wegen Verstoßes gegen die Prinzipien der Sozial -
vemokratie . Der Antrag wurde angenommen . Für die Folge

sollen Ausschlußanträge in den Anzeigen der Generalversamm -

lungen gesondert aufgeführt werden . Wie mitgetheilt wurde , ist
ein Vereinsmitglied in der Eisenbahnwerkstätte Lehrter Bahnhof

gekündigt worden , weil er Sozialdemokrat ist . Dies sei bereits

der zweite Fall ! Verschiedentlich wurden Fälle angesühtt , daß

trotz des bestehenden Boykotts das Bier der Norddeutscheu
Brauerei getrunken wird . Ein Antrag , der Arbeiter - Bildungs -

schule aus der Bereinskasse 150 M. zu bewilligen , wurde au -

genommen . Debattirt wurde auch über den VergnügungSverein
Amor II ; die Ansichten gingen allgemein dahin , daß derselbe

nicht unterstützt werden dürfe .

In der öffentlichen Versammlung der Getreidetriiqer
und Speicherarbeiter hielt am 30 . Oktober O. Klein einen

beifällig aufgenommenen Vortrag über Kapital und Arbeit . An
der Diskussion betheiligten sich die Genossen Otto , Sauer
und P l a t h. Sauer brachte Fälle zur Sprache , wo KolUgen ,
welche die Unfallversicherung in Anspruch nehmen mußten , nur

schwer zu ihrem Rechte gelangen konnten . Ein Gleiches ,oußte
Otto von sich selber zu berichten . Genosse Plath empfahl , auf
das Fachblatt „ Der Handelsaugestellte " zu abonnircn . Tempel ,
Beuller , Konzen und Mittag lritisirten die Arbeitsver¬

hältnisse auf dem alten Packhof und auf dem neuen Speicher
und sprachen ihre Verwunderung über das Verhalten
des Unternehmers in betreff der Kranken Alter ? -

und Invalidenversicherung aus ; auch wurde gerügt ,
daß die Kollegen am Sonntag dort arbeiteten , weil

der Unternehmer gedroht hatte , daß , wer am Sonntag nicht
arbeite , auch am Montag nicht wieder zu kommen brauche . Nach
einem kräftigen Schlußwort des Referenten wurden folgende
Resolutionen angenommen :

1. . Die Versammlung erklärt sich mit den Ausführuilgen des

Referenten voll und ganz einverstanden . Sie verspricht , für
unsere Organisation einzutreten und die Kollegen , welche noch

schlafen , aufzurütteln , damit diese ebenfalls zum Klassenbewußt -
sein erwachen .

2. Die Versammlung ersucht den Vorstand der Frnen Ver¬

einigung der Getreidelräger und Speicherarbeiter in Erwägung

zu ziehen , ob das Fachblatt „ Der Handels - Angestellte " ohligatonsch
einzuführen ist , und beaustragt den Vorstand serner , in der nächsten
Vereinsversammlung darüber beschließen zu lassen . Hierauf
wurde die Versammlung mit einem Hoch aus die Sozialdemokratie
geschlossen .

In einer Versammlnitg deS sozinldemo ' ratifchen Wahl -
Vereins für den 2 . Wahltreis referirte am I . November der
Stadtverordnete L. Bruns über das Thema : „ Aus Deutsch -
landZ historischer Vergangenheit " . Der Vortragende machte es

sich zur Ausgabe , gegenüber der ideologischen Geschichtsschreiberei .
welche alle Umwandlungen in unserem engeren Vaterlande

auf heroische und geniale Thaten großangelegter Männer zurück -
führt , nachzuweisen , daß es wesentlich ökoiiomlsch « ( wirlhschaft -
liche ) Beweggründe waren , die den Fortschritt auch bel uns

„ machten " . Er schilderte eingehend die Eulwickelung der Feudal¬
gesellschaft , ihr Entstehen und Vergehen , und zeigte , wie die
Keime zur inodern - bnrgerlich - kapitalistischen Gesellschaft sich schon
im Schooße des Feudalstaates bildeten , der mit ihrer vollen Eni -

saltung reaktionär werden und zu Grunde gehen mußte . So

würde es auch mit dem heutigen Gesellschafi�zustande werden .

Wie aus dem Feudalismus der Kapitalismus sich entwickelt habe ,
so müsse der Sozialismus den Kapitalismus mit naturgeschicht -

lra,, . . �othwendigkcit ablösen . Der Vortrag fand lebhaften

Beifall . Diskulirt wurde er nicht . Vom Genossen Schulz
wurde gewünscht , daß die Bcrsamiulunacn des LkreinZ ans vti :

schiedene Gegenden des langgestreckten Wahlkreises regelrecht ver -
theilt würden . Der Vorsitzende erklärte , daß der Borstand schon
einen bezüglichen Beschluß gefaßt habe . Die Versammlung schloß
mit einem Hoch auf die internationale Sozialdemokratie .

Tie Freie Bereinigung der Kauft ente nahm in der
letzten Generalversammlung den Jahresbericht des Vorstandes
entgegen , welcher einen Zuwachs der Einnahmen und Ausgaben
um 60 pCt . gegen das Vorjahr ergab . Es wurde festgestellt ,
daß durch die obligatorische Einführung der Zeitung „ Der
Hnndclsan gestellte " ein Mittel gegeben sei , um , wie bereits deut¬
lich zu Tage trete , die Mitglieder besser deisammenzuhalten , als
es früher möglich war . Im letzten Jahr wurden 13 Versamm -
lungen abgehalten , in welchen theils allgemeine politische und
nationalökonomische , theils fachgewerbliche Fragen zur Berhand -
lung standen . Nachdem dem Vorstand » nd den Revisoren
Decharge ertheilt worden war , crsolaten die Neuwahlen mit fol -
gendem Ergebniß : 1. Vors . Herr B o r ch a r d t , 2. Bors . Herr
Born , Kassirer Herr A m b a ch , 1. Schriftf . Herr H « y m a n n .
2. Schriftf . Herr Richte r ; zn Beisitzern wurden gewählt die

Herren : Adler , Söppen , Mohr und Tischler , zum

— trotz der Silberfäden an den Schläfen — wieder von

vorne anfangen . "
Den Winter nach Sylvia ' s Geburt verbrachten wir in

aller Stille in Wien . Im folgenden Frühjahr bereisten wir

Italien . Weltkennenlernen gehörte ja auch zu unserem
neuen Lebcnsprogramm . Frei und reich waren ivir . nichts
hinderte nns , es auszuführen . Kleine Kinder sind zwar auf
Reisen ein wenig lästig , aber wenn man genügendes
Personal von Bonnen und Wärterinnen mitführen kann , so
läßt es sich schon mache ». Ich hatte eine alte Dienerin zu
mir genommen , welche einst meine und meiner Schwester
Kindskrau gewesen , dann einen Wirthschaftsbeamten ge -
heirathct hatte und jetzt verwittwct war . Diese „ Frau
Anna " ivar meines vollsten Vertrauens würdig und in

ihren Händen konnte ich meine kleine Sylvia mit voller

Beruhigung zurücklassen , wenn wir — Friedrich und ich —

auf niehrcre Tage unser Hauptquartier verließen , um Ans -

finge
zu machen . Ebensogut war Rudolf bei Mr . Foster ,

einem Hofmeister , aufgehoben . Doch geschah es häufig ,
daß wir den achtjährigen kleinen Mann mit uns nahmen .

Schöne , schöne Zeiten ! . . . Schade , daß ich damals

die rothen Hefte so stark vernachlässigte . Gerade da

hätte ich so viel des Schönen , Interessanten und Heitern
eintragen können : aber ich habe es unterlassen , und so
sind mir die Einzelheiten jener Jahre meist aus den »

Gedächtniß eiltschwunden : nur in große » Zügen kann ich
mir noch ein Bild davon zurückrufen .

In das „Friedensprotokoll " fand ich Gelegenheit , eine

erfreuliche Eintragung zu mache » . Es war dies nämlich
ein Zeilungsartikel , gezeichnet B. DesmoulinS , worin der

französischen Regierung der Vorschlag gemacht wird , sich au

die Spitze der europäischen Staaten zu stellen , indem sie
das Beispiel gäbe , abzurüsten .

„ So wird sich Frankreich das Bündniß und die auf¬
richtige Freundschaft aller Staaten sichern , tvclche dann auf -
hören wurden , sich vor Frankreich zu fürchte », dessen Mit -

Hilfe sie benöthigten .
( Fortsetzung folgt . )



Bibliothekar Herr S ch m i d t . zu Revisoren die Herren Günsel
� ir *A! I,ann ' 3um 3- Punkt der Tagesordnung „ Erhöhung
der Beitrage " wurde beschlossen , den Vorstand zu ermächtigen ,
wenn nöthig , einen noch zu bestimmenden Aufschlag zu erheben .
Alsdann wurde die Versammlung mit einem Hoch auf die Sozial -
demokratie geschloffen .

°

Der Fachverein der Musikinstrnmenten - Arbeiter hielt
am 24. Oktober eine gut besuchte Generalversamnilung ab , in
welcher Genosse Wilhelm Liebknecht über Kommunismus ,
Sozialismus und Anarchismus reserirte . Redner führte un -
gefähr folgendes in seinem IHe stündigen Vortrage aus : Wenn
wir sehen , wie von den gegnerischen Blättern diese drei Begriffe
stets zusammengeworfen werden , so ist es nothwendig . dieselben
■zu unterscheiden . Kommunismus ist die Gesellschaftsform , welche
die Urvölker hatten , als die Erde noch allen Menschen geHörle ,
er bedeutet den gemeinschaftlichen Besitz der Güter : in Betracht
komniendes Privateigenthum war unbekannt . Ter Kommunismus
existirte , als die Völker noch auf einer tiefen Stufe der Kultur
standen . — und auch heute ist er bei kulturell noch tiesstehenden
Völkern in dieser ursprünglichen Gestalt zu finden .

Der Sozialismus dagegen setzt eine Gesellschaft voraus ,
in der das kapitalistische Privateigenthnm und System
sich schon voll entwickelt hat und in seiner ganzen
Fmelniß zeigt . Der Kommunismus ist Jahrtausende alt .
Der Sozialistnus ist ein Kind des 19.

'
Jahrhunderts .

Im modernen Sozialismus , der die Gemeinsamkeit der Arbeits -
inftruniente will , verwirklicht sich auch der kommnnistische Gedanke ,
soweit er überhaupt durchführbar .

Med » er entwickelt dann kurz die Grundzüge des Sozialismus
und kommt ebenfalls kurz auf den Staatssozialismus zu sprechen .
Es sei nöthig , daß die Partei sich vollkommen klar werde über
das , was Staatssozialismns ist , denn die kapitalistische Gesell -
schaft werde voraussichtlich als ihre letzte Karte den Staats -
sozialismus gegen den demokratischen Sozialismus ausspielen .

Sie
Staatssozialismus ! Hie Sozialdemokratie ! werde das letzte

eldgoschrei der zwei großen kämpfenden Parteien sein .
Redner zeigte hierauf , wie die kapitalistische Gesellschaft sich

selbst zerstört . So lange die Mittelschichten der Gesellschaft , die

Kleineigenthümer , die Mehrzahl der Bevölkerung bildeten , war
«an eine siegreiche sozialdemokratische Bewegung nicht zu denken .
Der Kapitalismus vernichtet aber das Kleineigenthum und zer -
bricht mit jedem kleinen Mann , den er zu Grunde richtet , eine
der Säulen , ans welchen der Mammontempel ruht . —

In der scharfen Definition und Kritik des sogenannten Anarchis -
ums , dessen grundsätzlicher Gegensatz zum Sozialismus und

dessen durch und durch reaktionäres Wesen hervorgehoben ward ,
zeigte Redner , ins Einzelne gehend , wie der Anarchismus , trotz
all seiner Kraftphrasen , nur ein Reflex , ein W i e d e r s ch e i n
der heutigen anarchistischen Bonrgeois - Gesellschast ist — sowohl
in der von ihm befürworteten Geiralttaktik , als in dem Kultus
des Ich und der Spitzbubenmoral . Was insbesondere die Taktik
angehe , so könne eine sog . Partei , die jede Organisation verachte

und ihrem Wesen nach keine Organisation dulden könne , un -
möglich dein Kapitalismus mit Erfolg die Spitze bieten und das

Feld abringen . Dazu gehöre Zusanimenfassung der Kräfte , Auf -
kläruug der Massen , die der Kapitalismus selbst für uns und
die soziale klmgestaltung vorbereitet , festes Zusammenhalten und
Aufopferung , statt unsinniger Hervordrängung des Ich im Dienste
der gemeinsamen Sache . Wenn auch das Individuum in dem
Kampf untergehe , so habe es doch das Bewußtsein , durch den
Sieg des Sozialismus für die Zukunft jeder Individualität ihr
volles Recht und die vollste Entwickelnng zu sichern . Im Kampf
muß das Individuum sich der Sache unterordnen — es muß
Disziplin sein : jeder soll das Wort V o l t a i r e ' s bedenken : Es
giebt Etwas , das weiser und klüger ist als der Weiseste und

Klügste , und das ist die Gesammtheit der Mensche » , das Volk .
Rachdem Redner seinen Vortrag unter reichem Beifall beendet
hatte , wurde die Versammlung um fünf Minuten vertagt . Als -
d . m beantragte May , sogleich in eine Diskussion einzutreten .
' Au . " d Niendorf beantragten , wegen der reichhaltigen Tages -
Ordnung diese Diskussion zu vertagen . Dieser Antrag wurde ohne
Widerspruch angenommen .

Zu Punkt 2 : Wahl einer Werkstatt - Kontrollkommission stellte
Blum den Antrag , die Werkstatt - Kontrolle dem Vorstande zu
überlassen , eventuell denselben um einige Mitglieder zu ver -

mehren . Kollege Blosgis stellte den Gegenantrag , eine Werkstatt -
Kontroll - Komnnssion zu wählen . Der letztere Antrag wurde an -

genommen .
In diese Kommission wurden die Kollegen Wimmer , Wehl -

Hauer , Rosemann und Nötiger gewählt . Alsdann verlas der

Kassirer die Abrechnung vom III . Quartal . Dieselbe ergab an

Einnahme 381,90 M , an Ausgabe 336,64 M. , es beträgt mithin
der Neberschuß 4S,26 M.

Der Bestand des II . Quartals war 892,19 M. , dies ergiebt
zusammen 637,4ö M. , dazu kommen vom Kommers 49,42 M.

In Summa sind mithin 686,87 M. vorhanden .

Hierzu kommt noch der Kranlen - Unterstützungsfonds von

210,83 M. , so daß das Gesammtvermögen am 1. Oktober 1892

897,40 M. beträgt .
Da die Revisoren die Abrechnung für richtig befunden

hatten , ivurde der Kassirer entlastet .
Auf Ersuchen eines Genossen wurden noch 30 M. für die

streikenden Knopsmacher bewilligt . ,
Zum Schluß wurde auf Antrag des Kollegen Wittlg be »

schloffen , im nächsten Monat die Urania zu besuchen .

wohl dann besser , wenn es geschieht , sobald der Reichstag in
Berlin versainmelt ist und dann womöglich im ganzen Reich I
Eine von dem Genoffen Niederauer eingebrachte Resolntion fand
einstimmige Annahme .

„ Die heutige Versammlung des sozialdemokratischen Wahl -
Vereins für den 5. Berliner Reichstags - Wahlkreis erklärt sich ganz
entschieden gegen die neue Militärvorlage , doch nicht allein
protestiren wir gegen die in Aussicht stehende Militärvermehrung ,
sondern wir fordern die vollständige Beseitigung des Militarismus ,
weil derselbe sowohl das Mark des Volkes in materieller Hinsicht
bis zur Erschöpfung aussaugt , sondern auch die besten Kräfte des
Volkes auf lange Zeit der Produktion entzieht und dies alles
nur zu dem Zweck, um die bevorzugte Stellung der besitzenden
Klassen für die Zukunft zu vertheidigen .

Die Freie Vereinigung der Graveure , Ziseleure und
verwandten VerufSgenosscn von Berlin und Umgegend hielt
am 31 . Oktober eine Wanderversammlung ab , in welcher Stadt -
verordneter T h. M e tz n e r über „ Geiches Recht für Alle " in
einem beifällig aufgenonimenen Vortrag reserirte . Redner kam
in seinem Vortrage zu dem Schluß , daß es dem Arbeiter nur
durch politische und gewerkschaftliche Organisation möglich sein
werde , sich als gleichberechtigter Faktor neben den jetzt herrschenden
Klassen die ihm gebührende Stellung zu erringen .

Im Verein zur Wahrung der Interesse » der Zink -
giester und Stürzer von Vcrliu und Umgegend erstatteten
die bei der Firma Rich . Mielke beschäjtigte » Kollegen den Bericht ,
daß der Chef ihrem Verlangen in betreff des indifferenten Kollegen
nachgekommen ist . Den Bericht über die Thäligkeit der Fach -
kommisfiou erstattete der Kollege Max Schulz . Derselbe erklärte ,
daß die Fachkommission Herrn Wiukier schriftlich ersucht habe ,
Herrn Hackspiel zu veranlassen , die unseren Kollegen gegenüber
gebrauchte Aeußerung : „ Herr Winkler habe die Kommission ,
welche im Falle Kaiser mit ihm unterhandelte , hinausgewiesen " ,
zurückzunehme » . Da Herr Hackspiel seine Aeußerung bis jetzt
»och nicht zurückgenommen hat und von Herrn Winkler keine
Antwort erfolgt ist , so erklärte die Kommission diese Aeußerung
öffentlich für eine Unwahrheit . Die Versammlung sprach eben -

falls ihr Mißfallen über dies Verhalten aus . Die nächste Ver -
sammlung findet am Dienstag , den 3. November ct . , bei Schröder ,
Reichenbergerslr . 24 , statt .

In AdlerShof fand am 20. Oktober die Vereins -
Versammlung des A r b e i t e r - B i l d u n g s v e r e i n s statt , in
welcher Genosse Dr . Semmel einen mit Beifall aufgenommenen
Vortrag über Zahnpflege und Zahukrankheiten hielt . Redner hob
in demselben hervor , daß es Pflicht jedes Menschen sei , sich durch
Reinlichkeit seine Zähne , sowie den ganzen Organismus zu er -
halten . Auf Antrag des Genossen Bökert wurde beschlossen , von
der geplanten Agitalionstonr abzusehen und dafür ain Orte selbst ,
sowie in Glienicke und Umgegend für die Verbreitungdes „ Volks -
blattS für Teltow " thätig zu fein .

In einet recht gut besuchten Versammlung deöiS . Berhne

ReichStagS - Wahlkreises im Saale der Bötzow ' schen Brauerei

sprach am Montag den 31 . Oktober der Abgeordnete Singer
über die neue Militärvorlage . In seinem Vortrage schilderte
der Redner , oft von lebhaftem Beifall unterbrochen , wie schwer

der Militarismus gerade die ärmeren Klassen der Bevölkerung

belastet , während der kleinen Zahl der Besitzenden vor allem der

materielle Schutz zu Gute kommt , den die beivaffnete Macht » n

Falle eines Krieges bietet . Anstatt daß nun die Reichen Haupt -

sächlich die Kosten dieser Bertheidigung trage », werden dieselben

fast ausschließlich aufgebracht ans den indirekten Einnahmen des

Reiches , also in der Hauptsache aus den Taschen der ärmeren

und ärmsten Klassen . Daneben ivachsen die R- ichsschulden , » das

Ungeheuerliche ; während Deutschland dank der Milliarden im Jahre
1372 keine Schulden hatte , betrug im Jahre 1890 die Schuld -

summe , welche das Deutsche Reich zu verzinsen hatte , beretts

«in Tausend sieben Hundert und fünfzig Millionen Mark , wofür

jährlich 60 Millionen Mark Zinsen aufzubringen waren . Seit -

dem ist diese Last noch erheblich gewachsen . Das sind die Seg -

nungen der zwanzigjährigen Friedensthätigkeit unseres Militär -

staates ! Daß die Mehrforderungen , welche durch die neue
Militärvorlage an die Volksvertretung gestellt werden , das Matz
zum Ueberlausen voll machen , sehen selbst die qncrtöpfigsten
Mordspatrioten ein . Es ist nicht unwahrscheinlich , daß die Re >

gierung zu dem Milte ! der Reichstagsauflösung in ihrer Ber -

legenheit wird greisen müssen , was wir Sozialocmokraten natür -

lich mit größter Freude begrüßen würden . Die Antwort der

Wählerschaft wird , dafür wird gesorgt werden , eine solche sein ,

daß den Chauvinisten die Augen übergehen sollen .

In seiner Wirkung hat diese Vorlage so wie so eine

Stärkung unserer Partei zur Folge , unser Sieg bedeutet den

Untergang des Militärmolochs ; rasten wir deshalb nicht eher ,
als bis die rothe Fahne über den ganzen Erdenrund weht
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gesetzt werden solle , worauf Singer in selnem Schlußwort erwidert ,

daß unsere Genosse » , sowie die Regierung die Ansichten der Partei
über die Berivcrslichkeit des Militarismus genau kennen , so daß

man von Veranstaltung derartiger Proteste ivohl Abstand uehmel ,

könnte , doch ließe sich über die Sache sprechen , und wäre es

Zierband deutsiher Karbirrr , frifeurt » nd pcrrnckiinmachrr ,
Zwetg verein B erl in - S pa n da u. Mitglieder - Bersainmlung am
Tonnerstag , den 3. Nooember , Abends JO Uhr: Rosenthalerstr . 38.

„Dioiiutierkluv »er Aauadiener . " Brobe Bersainmlung am Don-
nerslag , den s. November , Abends » Uhr , bei Sommer , SrilnstraKe 21, pari .
Tagesordnung : B orrrag . . ad DtSkusston .

zirdeit «r - Ki>»n»g»tch »l «. Donnerstag Abends »tj —iox Uhr : Diid -
E ch u . e : HagelSbcrgerstr . «3 : Unterricht in Dentsch lodere s), Logtl : Südost -
Schule , Ncichcnb - rg - rstr . >33: Unterricht in Geschichte /mittel ) ; O st -
Schule , Marlusstr . Zt : Unterricht in Phusiolor . te : Nvrd - Schuie . uller -
strafte 179a ; Unterricht in Themie . In alle Fächer rönnen noch Scheuer und
Schülerinnen , auch jeyt , im Laufe des Semesters , eintreten .

Lese - u. Oisklitiriiinb ». Donnerstag . Diehgen , Abends «X Uhr ,
bei Schröder , Wicsenftr . 33. — N e n e Z e i r. Abend » sij Uhr, Bogen str. <0, bei
Eieshoit . � Süd - Ost , bei Tollsdorf , Soraucr - und Eöriiherstratzc » Elle . —
H e r iv e g h , Abends sX vhr , Reicheiibergerstrahe s«, Erle Lansitzerstraße , bei
Echager . — Aug . G i >b , Donnerstag bei gubeil , Nannynstrahe 66, Abends
9 Uhr — Hasen clever , Abends eX Uhr, Restaurant Bischof , Baumschulen -
weg Treplow . Emanzipation , Abends SX Uhr bei Epäi , Weiustr . 28
— DiStulirklub der Hausdiener , Abends s Uhr bei Sommer ,
Trünstr . 2i : Sitzung .

Arbritrr - Höiigcrdnn » Berlin » und Umgegend . Donnerstag , ilebungs -
stund - Abends 0 Uhr. Aufnahme neuer Mitglieder . — St . Urban ,
Annenstr . 9, bei Protz . — « ornbluine , Blumcnstr . 8«, bei Wuitte . — Früh -
l i n g § l u st , Bülowstr . 59, bei Werner . — Bretzelfchluß , Annenstr . l «,
b. »ebner . — Weibe Rose , Reiniclendorf , Retnietcnborferstr . 25, b. Schefsler .
— Morgenroih I, RummelLburg , Acrli lerstr . », bei Friesccie . — Dorf -
g f ö et le i n , Wilmersdorf , Berliner - u. Auguststr . - Ecke bei Schul, . — ff ch 0 2,
Alle Schönhauserstr . «2, bei Reimann . — E ln ig t e it , ( Hntmacher ) , Pappel -
Allee 3—4, bei Krause . — H arm 0 nie , Tempelhos , Torstir . 19, bei Gerlh . —
Zulupft 2, Nieder - Schönhaufen , Buchholzerftraßi bei Hempei . —
Ostpre utz if che r Männer - Gesa » gvc rein , Holzmarlltirabe 3,
bei Deier . — « de l !v e >b , Mclchiorstrabe 16, bei Stehmann . — Borax .
Wienerstratze 31 bei TrügemüUer . — Maiglöckchen 2, Süd - Ost ,
Reichen dergerstrabe 10 bei Patzold . — Einigten 2, Grob - Lichler -
selde , Amallenstrabe , bci Hann . — Freie Sänger , Fricdcnstrafte 74,
bei Engelhardt . — Zukunft 3 , Bellen , bei W. Erunow . — Kreuz -
berger Harmonie , Lindeusirabe Iva , bei Poppe . — Nordstern ,
Mülierstr . 7 der Reichardt . — Morgengrauen , ( Bäcker) , 3 bis 5 Uhr
Nachmittags , SipSstrabe 3 bei Ptzrleck . — Steinsetzer - Sängerchor ,
Kastanien - Allee 28 bei Maiwald . — LiedeSEcho , Neichenbecger - und
Forsterslraße » - Ecke, bei Spindler . — Liedertafel Westend . Blümenihal -
strafte 5 bei Behrendt . — BorwäriS 9, Eharlottenburg , Schtllerstr . 102
bei Stahl . — Gesangverein Freundschaft l, Brunnenstr . m bei
Oswald Berliner . — Gesangverein Abendroth in Deutsch - Wilmersdors
bei Möltcr . — Gesangverein der S l u cka t e u r c Berlin « und Umgegend ,
Sehdelstr . 30 bei Preuher . — Arbeiter - Gesangverein Spandau Mönchstrabe bei
Winller . — Gefangverein „ Vorwärts 2" Schönhauser Allee 28, bei Kühl -
mey. — Arbeiler - Gesaugverel » Lyra 2, Eharlottenburg , Eaurftr . 23, bei
Lange . — Arbcüer - Gesangv . retn Einig , Lichlenbergernr . 2t , bei Heise. —
Gesangverein Eollegia 2 (freie Bereinigung der Zivil - Berufsuiustfer ) , Neue
r edrichftr . 41, bei Röllig .

• imi » »er geseiiige » Ardeiterverein , Berlin » NN» zlnigegen ».
Alle Zuschriften den Bund betreffend sind zu rtchlen an : E Schröder ,
Nosiizstrabe 29, 3 Treppen . Donneesiag : Geselliger Verein Frei
und Lustig bei Götze, Oranicustraße >53. — Zimmer -Scktützengesellschafl

Wranaelsirab - I4>. — Theaterverein Grüne Eiche ( vor dem Hallc ' Ichen
Thor ) , bci Katzorke , Eolmsstr . l . — Musitverein OslriS , bei Roll , Adalbert -

. . . . .«»saug - , Snrn - 1111» gesellige Derein «. Donnerstag . Männer -
Gesangverein Ali - Des sau , Abends 9 Uhr, bei Kind , Wrangelstr . Si. —
Gelangsabiheilung des sozialdemotratischen Arbeitervereins für
Weißensec und Umgegend . Donnerstag « und Sonnabends Abends
bei Müller ( Pfeifenmüll - r ) , Königs - Ehaussee . — Männer - Gesangverein
Tyro lie » » - , Abends 9 Uhr bei Fauiiman », Reichendergerstr . 73a. -
Gesangverein » locken rein , gemischler Ehor , jeden Donnerstag von 9 bis
Ii Uhr bei Knapp , Kastanien - Allee vsM .

Musitverein Frisch - Aus . «unenstr . >4, bei Ehrenberg .
PAval - Thealcroer - in „ Fidel - r Geist i - , Abends »Uhr , im MärkischenPrivat - Theatcroerein ,F

Hof, Admiralstr . is .
Turnverein Gesund brunnen ( Lehrlings - Abiheilung ) turnt Montag

und Donnersiag Abend von 8 - 10 Uhr, in der Turnhalle . Pankftr . 2».
Geselliger Verein Freiheit , Abends 9 Uhr , bei Thierbach , Schivedier -

strab - 44. — Geselliger Klub « lau - Beilchen , Abends 9 Uhr, Annenstr . 9 bei
ff Protz — Bei et 11 ehemaliger 22. G » in e i n de s ch ü l - r , puntl
9 Uhr, bei Schröder , St-giitz - rstr , 18. — Pfrops - nv- rein Wedding , Abend «
8X Uhr , bei Hellerhoff , Antvnstr . 5. - Freundschaft , Abends 9 Uhr ,
bei Busse . Schönhauser Allee 4 t. - BergnugungS - V- rein Renata jeden
Tonnerstag 9 Uhr Abends im Restaurant Götz, Orantenstr . 153. - Zither -
t l u b S l e i ch b e i i , jeden Donnerstag Abend 9 Uhr , bei Hohn , ZionStirch -
platz na . - Gesangverein Proletariat ( gem. Ehor ) jeden Donnerstag ,
Abends 9 Uhr, Uebungsstunde bei Möwe » . Löekhstr . 8.

Rauchllub Kolleaia , Abends 9 Uhr. >n Bernhard »» Testillaiion ,
Stalitzersir . 41 . — Rauchllub WaldeSgruu , Abends »X Uhr . Restauran
A. «»spar , Reichendergerstr . I i -a. — Rauchtlud Ohnesorge . Abends » Uhr
in Roage ' s «ierhauS , «ohlenufer 2. — Rauchllub Kernspiye . Abends
et Uhr, bei A. Böhl , Nüdersdorferstr . 8. - RauchNud A r c 0 n a , Abend «
9 Uhr. bei Siemeulinski , Reichenbergerstr . 71 . — Rauchklub « rabi Pascha .
Abends 9 Uhr. bei Aerndt . Perlebergerstr . 17. — Klub Ohneslreil . jeden
Donnerstag Adend 9 Uhr im Restaurant Böhmer , Britzerstr . 32. — Rauchllub
S ü d - W e st , Abends 9 Uhr. Simeonsir . 23 bei Flick. — Th- aterverein M a i -
g l ö ckch e u , Englischer Hof, Nene Roßsir . 3. — Rauchllub Bruderlich «
keil , jede » Tonnerstag von 9 bis Ii Uhr bei Lehmann , Kaiser Franz -
Grenadler - Platz 7.

Slaiklub Tournee , Abends »X Uhr . bei «strich , Wrangelstr . 8«. - Skat -
Hub Nückw äris , Abends 8X Uhr bei Arndt Paliifadenstr . 47.

Ruderverein Vorwärts . Sitzung am Donnerstag , Abends 8 Uhr, bei
Bodenburg , Kommandamenstr , 10—11. Gäste willloinmen .

Vevtttisisrkes .
Der Nnterganff der „ Roumauia " . Lissabon , 31 . Okt .

Dem Reuter ' scheli Bureau sind ausführliche Nachrichten über die

Strandung des Dampfers der Anchor - Linie „ Roumania " , welche

in der Nacht vom 27. um 11 Uhr an der öden portugiesischen
Küste bei einem zwischen Peniche und Foz d ' Arelho gelegenen

Dorfe Namens Groncho erfolgte , zugegangen sind . Die Nacht

war stockfinster ; die See ging bergehoch . Der Sturm scheint den

Dampfer aus seinem Kurs gebracht zu haben ; er rannte gegen
die Felsriffe und ging in Stücke . Die ganze Küste von Obidos

bis San Martintro ist mit Schiffstrümmern besäet . Sobald die

Nachricht von dem Schiffbruch nach Peniche gelangle , eilten die

braven in dem Orte wohnenden Seeleute trotz des strömenden

Regens und des furchtbaren Unwetters herbei , um bei der

Rettung zu helfen . Zuerst stieße » sie am Meeresufer auf einen

Engländer und sechs Farbige . Sie hatten keine Kleider an , die

Haut war ihnen stellenweise abgerissen und sie vermochten vor Er -

schöpfilng kaum auf den Beinen zustehen . Die Portilgieseu mußten
sie auf dem Rücken nach Peniche tragen . Der Engländer war der

indische Kapitän Hamilton und die übrigen Lascars der „ Rou -
mania " . Später wurde auch noch ein Lieutenant Namens Nooke

und ein anderer Europäer ausgefunden . Sobald die Nachricht
von dem Schissbruch in Lissadon angelangt war , befahl der

Marineminister dem Kanonenboote „Zaire " , nach der Unglücks -

stätte zu segeln . Der Sturm war jedoch so furchtbar , daß die

„ Zaire " in " der Nacht nicht in See stechen konnte . Nls der

Morgen graute , trat sie jedoch die Reise an . Zugleich hat die

Regierung die Zollbeamten angewiesen , für die Bergung der an

das Ufer anschwemmende » Leichen und Maaren Sorge zu tragen .
Was die Einzelheiten des Schiffbruches betrifft , ist bis jetzt noch

wenig bekannt . Die . Roumania " schnellte mit der Breitseite
gegen die Felsen ' Kapitän Hamilton und Lieutenant Nooke

sind so schwach , daß sie kaum ein Wort aus dem Munde bringen
können . Die Offiziere des Schiffes , welche sich zur� Zeit der

Katastrophe sämmllich auf der Brücke befanden ,
ihr Leben ein . Eine riesige Welle schleuderte sie
Dann folgte die furchtbarste Verwirrung . Tie
lorcu wie gewöhnlich völlig den Kopf . Sie

büßten zuerst
in das Meer .
Lascars ver -
schnitten die

Boote ab und versuchten sich zu retten . Die meisten Fahrgäste
sind wahrscheinlich in den Kajüten ertrunken . Kapitän Hamiltonsind wahrscheinlich in den Kajüten ertrunken .

machte heldenmüthige Anstrengungeti , seine Frau zu retten .

Eine Zeit lang hielt er sie in seinen Armen . Dann wurde er

ohnmächtig . Bewußtlos ivurde er am Gestade aufgefunden . Die

neiin Ueberlebenden des Schiffes sind alle in das Bürgerhospilal
von Peniche gebracht worden . Es befindet sich unter ihnen auch
ein Portngiese , Namens Mareua . Dieser sagt , daß sich unter

den Fahrgästen 22 Frauen und 10 Ktnder befunden haben .
Marena ' s Rettung grenzt an das Wunderbare . Er wurde über

Bord geschleudert . Als er erwachte , hatten ihn die Wellen an

das Land getragen . Das Wrack der „ Roumania " ragt jetzt kaum

ans dem Wasser hervor . Die Masten sind fort und der Rumpf

ist in Stücke gegangen . Eine ganze Anzahl Leichen ist schon an
das Gestade geschwemmt worden , u. a. die Frau Hamilton . Eine

Anzahl Leichen vermochte Lieutenant Rooke zu ideiltifiziren . Die

Schiffstrümiiier wurden weithin an die Küste geschwemmt . Einige
sind 40 englische Meilen vom Schauplatze des Unglücks auf -

gesunden ivorden . Die „ Roumania " war am 22 . d. Mts .

von Liverpool abgefahren ; die Mannschaft bestand aus sechzehn
Europäern und 30 Lascars , die Zahl der Passagiere betrug 46 ,
darunter 3 Kinder .

Dampferzlisammenstofi . Kopenhagen , 2. November . Im
Kattcgat hat zwischen dem englischen Dampfer „ Zamora, " aus
der Reise von Newcastle nach Stettin , und dem deutschen Dainpier
„ Kommerzienrath Foivler " ein Zusammenstoß stattgesunden , wooei
der Bug des letzteren vollständig zertrümmert wurde . „ Zamora "
wurde weniger beschädigt und konnte die Reise sortsetzen .

Kommerzienrath Foivler " mußte Helsingör als Nothhasen an -
laufen .

Ein schauerlicher Fund . Paris , 3l . Okt . Die Blätter

sind heute voll von einem seiisationellen Verbrechen , welches
gestern in La Billette entdeckt worden ist . In der Umgegend des
Buttes Chaumont giebt es dort eine Anzahl verödeter Straßen ,
die zu den unsichersten Winkeln von Paris gehören . In einer

derselben , der Rue Botzaris , in einem Keller , fanden gestern früh
spielende Kinder ein großes , mit einem schwarzen Tuche um -
hülltes Packet , welches eine Anzahl sorgfältig zusammengepackter
menschlicher Ueberreste enthielt . Ter Polizeikonlmlssar wurde in

Kenntniß gesetzt , und er stellte mit einem Arzte eine genauere
Prüfung des Bündels an . Sie fanden ein Dntze . ld Stücke «in - -
Frauenkörpers : die Beine , die Arme , mehrere Schulterstücke
und Theile der Wirbelsäule . Kopf . Brust , Bauch und Hände
fehlten . Die Arme und Beine waren sehr geschickt und mit
einem offenbar sehr scharfen Werkzeug in je zwei Stücke zersägt .
Nach der ärztlichen Untersuchung dieser Ueberreste läßt sich
vermuthen , daß man es mit dem Leichname einer 20 bis 25 jäh -
rigen Frau , wahrscheinlich aus den ärmeren Ständen , zu thun
halte . Der Tod reichte nicht über 40 Stundeu hinauf , und die
Leiche war unmittekbar nach dem Tode zerschnitten worden . Bis -
her hat man nur sehr unsichere Anzeichen , welche auf die Spur
des Mörders oder der Mörder führen köiinten .

Der Polizei - Agent als Mörder . London . 1. Nov
In Ballinadrima ( Grafschaft Kildare ) ist der Polizei - Agent Roga »
nebst Frau und zwei Kindern von dem Polizei - Agenten Pilkington
ermordet worden . Der Mörder hat sich nach der That das Lebe »
genomnien .

Der Milliouendieb Voss . New - Jor ! , 2. November .
Ein Deutscher Namens Ernst Boß . welcher de chuldigt ist , >>»
Jahre 1834 2Mill . Mark aus der Sparkasse in Verden entwendet
zu haben , ist in Hoboken todt aujgefunden ivorden .
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Depeschen .
( Wolfffs Telegraphen - Bureau . )

Briissel » 2. November . Die Kammer - Kommission für
Revi,ioit der Verfassung lehnte mit 16 gegen 4 Stimmen
° llS ° " ' elne Stimmrecht ab . Uedcr das Prinzip , wonach
Wahlrecht an das Innehaben einer Wohnung , verbunden
elnem geivissen Bildungsgrade , zu knüpfen ist , soll morgen
gestimmt werden . 1 0
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51
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Drtrfkslten dev Nedaftktatt .
4P . Ter Reichstag kann so ojt ausgelöst werden , als

e» dem Kaiser beliebt . ' Es giebt in der Versassung leine ein -
schränkende Bestimmung . — Die Zivillifte des ftaiseis wird nur '
aus dem preußischen Etat , nicht ans Reichsmitteln bestritten .

Ernst Kinoel , Röprnilkerstr . 484 . Ihr Ausruf ist der !
Streik - Kontrollkominlssion überwiesen .

Ei » ' Abonnent — nicht Arbeiter . Anonyme Zusendungen j
wandern in den Papierkorb .

Herrn X. , Cand . med . Sie wundern sich , daß wir der

„ Germania " auf ihre Berichtigung nicht anliv orteten . Nun , was

>var da zu antworten 's Ein altbewährter Mitarbeiter hatte das

Versehen gemacht , und die Redaktion hatte versäumt , das Manu¬

skript , ehe sie es in Satz gab , durchzulesen — da war nichts z»

entschiildigen . Uebrigens ist die Verwechselung auch andere »

Zeituilgen passirt .
I . K. , Eharlottenburg . Ihrem Vorschlag werden wir

näher treten . — Die Mädchen nlüssen bei der Krankenkasse an -

gemeldet werden .
E. S. , Tegeler Landstraße . Der Aintsvorsteher ist iS

Recht , lieber die andere Frage wird Ihnen in einigen Tage »
Mittheilung zugehen .

E . B. , Freedeberg . Die Adresse ist : I . Auer , Katzbach -
straße 9, Berlin SW .

Verantwortlicher Redakteur : Angnst Enderö in Berlin Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2.
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